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Wenn Literatur zum Schauspiel wird 
Christian Berkel erobert das Publikum in Lage mit seinem besonderen „autofiktionalen Stil“
Von Hajo Gärtner

Kreis Lippe/Lage.  Vol-
les Haus, aufmerksam 
lauschendes Publikum, 
lange Schlangen vor dem 
Büchertisch, wo Christian 
Berkel die frisch gedruck-
ten Exemplare seines 
jüngsten Romans „Sput-
nik“ signiert: In der Aula 
des Schulzentrums Wer-
reanger hat sich ein kultu-
relles Highlight ereignet.

Und das Portrait auf dem 
Romancover ist - man mag 
es kaum glauben - er selbst. 
Eigentlich soll das Bild den 
jugendlichen Protagonisten 
„Sputnik“ darstellen. Aber 
das Jugendfoto von Chris-
tian Berkel himself macht 
klar: Hier geht der Autor 

eine ganz enge Beziehung 
zur Hauptfigur seines Ro-
mans ein. „Sputnik“ ist der 
junge Christian Berkel, auch 
wenn die Erzählung nicht 
streng autobiographisch 
daherkommt, sondern fik-
tionale Elemente kunstvoll 
einflicht. Diese Kombinati-
on macht den Stil „autofikti-
onales Erzählen“ aus. Rund 
250 Zuhörer wissen nun ge-
nau, was das ist.
Erfolgsautor und Schau-
spieler Christian Berkel be-
ginnt seine Lesung dort, wo 
andere Menschen anfan-
gen, wegzuhören: bei der 
Zeugung. Und zwar nicht 
abstrakt, sondern sehr kon-
kret – als Abenteuer eines 
einzelnen, hoch motivierten 
Spermiums. Dieses gewinnt 
das große Wettschwimmen, 

vereinigt sich mit der Eizelle 
und stellt überrascht fest: 
Ich habe eine Mutter. Will-
kommen im Leben.
Was folgt, ist eine Schwan-
gerschaft, erzählt aus der 
Perspektive eines Wesens, 
das noch keine Steuer-ID 
hat, aber bereits über er-
staunliche Selbstreflexion 
verfügt. Der Embryo kom-
mentiert sein Dasein mit 
philosophischer Gelassen-
heit: Er spürt „die Kommu-
nikation mit seiner Nah-
rungsquelle“, entwickelt 
eine intensive Mutter-Kind-
Beziehung und genießt das 
Leben im Fruchtwasser als 
das, was es ist – ein Para-
dies mit Rundum-Vollver-
sorgung. 
Keine Termine, keine Er-
wartungen, kein Debat-

tenzwang. Alles da, immer 
warm, immer richtig. Ein 
Zustand, den „Sputnik“ 
später nie wieder erreichen 
wird. Nicht einmal ansatz-
weise.
Die Geburt markiert fol-
gerichtig den Sündenfall. 
Aus dem Paradies geht es 
schnurstracks in den Hor-
rortrip über: Enge, Atemnot, 
grelles Licht. Rauswurf statt 
sanftem Übergang. Wer hier 
noch an „Willkommen auf 
der Welt“ glaubt, hat offen-
sichtlich noch nie zugehört, 
wie Berkel diese Szene liest 
– oder besser: spielt. Mit 
Stimme, Mimik und Gestik 
macht er klar, dass Literatur 
manchmal sehr nah an der 
Realität liegt. Auch wenn 
es höchst surreal zugeht. 
Man könnte fast sagen: 

Das Spermium hatte Pech 
mit der Anschlussverwen-
dung.Mit diesem fulminan-
ten Einstieg hat Berkel das 
Publikum sofort auf seiner 
Seite. Die Herzen sind of-
fen für die folgenden Ge-
schichten aus Kindheit und 
Jugend seines Alter Egos 
„Sputnik“. Gleichzeitig wird 
klar, was autofiktional hier 
bedeutet: Wahres wird aus-
geschmückt, Erfundenes 
fühlt sich wahr an, und Bio-
logie ist weniger wichtig als 
Bedeutung. 
Der „Rauswurf aus dem Pa-
radies“ wird zur Metapher 
für ein Leben, das von Sehn-
süchten geprägt ist – nach 
Sicherheit, Geborgenheit, 
Rundumversorgung, Glück. 
 
� Weiter auf Seite 3
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Detmold

Professionell. 
Freundlich. 
Zuverlässig.

Renault & Dacia Vertrags-Servicepartner
Grünstraße 32–34 · 32756 Detmold
Telefon (0 52 31) 3 09 30
www.renault-wagner.de

Renault & Dacia  
Vertrags-Servicepartner  
Grünstraße 32–34
32756 Detmold
Telefon (0 52 31) 3 09 30
www.renault-wagner.de Unsere Mediadaten finden  
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Interesse?

KIRCHLENGERN
Lübbecker Str. 137 - 143
32278 Kirchlengern
Tel.: 05223 98505 - 0
kirchlengern@moebel-heinrich.de

MÖBELHEINRICHKIRCHLENGERN
wurde auf Googlemit 4,6 bewertet.
Stand: 26.01.2026, 2342 Rezensionen

STEINHEIM
Wöbbeler Str. 64-70
32839 Steinheim
Tel.: 05233 70207 - 0
steinheim@moebel-heinrich.de

MÖBELHEINRICH STEINHEIM
wurde auf Googlemit 4,9 bewertet.
Stand: 26.01.2026, 533 Rezensionen

MOONLIGHT
SHOPPING

Gültig am Fr. 06.02. und Sa. 07.02. I 1) Dauertiefpreise: Gilt auf alle Möbel und Küchen. Bereits im Verkaufspreis berücksichtigt. I 2) Kostenlose Lieferung: Ab einem Lieferwert von 1000 € liefern wir Ihre
Bestellung zu Ihnen nach Hause bis zum gewünschten Aufstellungsort, ausgenommen die Lieferung von reduzierten Ausstellungsstücken. I 3) Einkaufsgutscheine: Erhalten Sie einen Einkaufsgutschein im
Wert von bis zu 500 € für Ihren nächsten Einkauf in Ihrer Filiale. Gilt nicht aufWerbeware. KeineAuszahlungmöglich. DieAusstellung des Gutscheins setzt eineAnzahlung in Höhe des Gutscheinbetrags voraus.
Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. 0996 3000. I 4) 20%-Gutschein: Gilt auf alle Artikel in den Abteilungen Haushaltswaren, Deko-Artikel, Heimtextilien und Leuchten. Gilt auch auf Sale-Artikel,
ausgenommenWerbeware. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. Nur ein Gutschein pro Einkauf einlösbar. 0996 1045.
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KOSTENLOSE LIEFERUNG

MÖBEL + KÜCHEN

1)

2)

500€
NURGÜLTIG AM FR. 06.02. UND SA. 07.02.2026

3)

MÖBEL & KÜCHEN

20%
EINKAUFSGUTSCHEIN

HAUSHALTSWAREN • DEKO-ARTIKEL
HEIMTEXTILIEN • LEUCHTEN

4)

0996 1045EINKAUFSGUTSCHEIN

BBiiss zzuu

SPAREN

EXKLUSIVFÜR SIE NURANDIESEMWOCHENENDE

Fr. 06.02.2026 • bis 21 Uhr geöffnet!

in Kirchlengern und Steinheim

AM FR. 6.2. VOR ORT
FACHBERATER

MARKENWARE IM EINSATZ
- DIE PROFIKÖCHE BIETEN
IHNEN EIN FANTASTISCHES
KOCHERLEBNIS FÜR
SCHNELLE 20MINUTEN-
GERICHTE!

Fr

6
bis 21 Uhr

Sa

7
bis 18 Uhr

AM FR. 6.2. VOR ORT
FACHBERATER

AM FR. 6.2. VOR ORT
LIVE-KOCHEN

Daimlerstraße 1 · 32108 Bad Salzuflen
Telefon: 05222 92720

www.auto-bollhoefer.de

Ihr OPEL HÄNDLER in Lippe

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Seit über 50 Jahren für Sie da

Service GmbH und Vertriebs GmbH
Bollhöfer
Auto

Wir leben Autos

Unfall - Voll - Service
(Direkte Abrechnung mit der Versicherung)

Reparatur mit Lackierung, Mietwagen
Kostenvoranschläge - Gutachten

Sämtliche Fabrikate

Immer erst zu uns - Ihr Vorteil
Persönliche individuelle Beratung

Unsere E-Bike Leasingpartner!

Zwei Herzen . Ein Augenblick.Zwei Herzen . Ein Augenblick.
Ein Leben lang.Ein Leben lang.

Folge uns auf

Bruchstraße 1
32756 Detmold

Tel.: 05231 25895
www.juwelier-meintrup.de
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Gesamtprogramm vorgestellt

Die Lipper dürfen sich im Jubiläumsjahr auf 

zahlreiche Veranstaltungen freuen. Seite 2
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Mausefalle 2, 32052 Herford

0 52 21 / 122 88 77
www.goldankauf-herfo

rd.com

GOLD
ANKAUF

Altgold &  
Zahngold

Vergleichen 
lohnt sich

50 Jahre Abenteuer

LWZ verlost exklusiv 10x1 Eintrittskarte für 

zwei Personen in das Rasti-Land. Seite 3

„Mörderische“ Abende

Detmolder Hof-Apotheke und Haus Lippe 

feiern gemeinsam Geburtstag. Seite 4

HYPOXI-Studio Detmold

Bielefelder Straße 5 

32756 Detmold

Telefon: 05231/458860

MIT HYPOXI
schlank in den

FRÜHLING

www.hypoxistudio-detmold.de

Bad
Lippspringe

SANDWELTEN
12. Mai - 9. Juli 2023  I  Gartenschau

www.gartenschau-badlippspringe.de

Scharrer Treppenlifte

Ihr regionaler
Familienbetrieb

kostenfreie Beratung

bis zu drei Angebote

verschiedener Hersteller

Gerne helfen wir
Ihnen, den 

zu erhalten!

4.000 €
Zuschuss

Kontaktieren Sie uns jetzt! 

Scharrer LBW GmbH Treppenlifte

Raiffeisenstraße 75

32457 Porta Westfalica

05751 - 15 999 66 www.treppenlift-porta.de
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Gartenmöbel
& Teppiche

Kay Seeger Ga
rtenmöbel & Te

ppiche GmbH

Adam-Opel-Str.
2b, 32547 Bad O

eynhausen – Re
hme

neben der A30-A
utobahnausfahr

t 34 / Bad Oeyn
h.-Ost (Rehme)

Tel. 05731-5381
555 | Mo.-Fr. 10

:00-18:30 | Sa.
10:00-16:00

KETTLER

SIEGER
deVries

LAFUMA

Hartman

sienaGARDEN MWH

queen`s Garden

Alexander Ros
e

VivaGardea

LIRO

ZEBRA

KETTLER

„Bito“

Bäderliege

Sessel

„Cirrus“

189,-
Bank

„Broadfield“

269,-

Strandkorb

„Cliff XL“

mit Kissen-

ausstattung

ab1399,-

139,-

„made in Germa
ny“

4 Farbvarianten

Akazienholz

Daimlerstraße 1 · 32108 Bad Salzuflen

Telefon: 05222 92720

www.auto-bollhoefer.de

Ihr OPEL HÄNDLER in Lippe

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Seit über 50 Jahren für Sie da

Service GmbH und Vertriebs GmbHBollhöferAuto

Wir leben Autos

Unfall - Voll - Service

(Direkte Abrechnung mit der Versicherung)

Reparatur mit Lackierung, Mietwagen

Kostenvoranschläge - Gutachten

Sämtliche Fabrikate

Immer erst zu uns - Ihr Vorteil

Persönliche individuelle Beratung

GARTENMÖBEL

Elverdisser Straße 54
8

Herford-ElverdissenLÜNSE
lünse.de

Alle Lipper sind geizig ?
Nein - nein stimmt nicht –

Sie kaufen bei Lünse ein !!!

Photovoltaik - Spezialisten

Deine individuelle PV Anlage

für Deine Immobilie

- Beratung/Planung

- Installation
- Inbetriebnahme

Kontakt:
0151 - 50 05 20 22 oder - 23

info@5vorklima.de

5vorKlima UG (haftungsbeschränkt)

Nederlandstr. 11 - 32825 Blomberg

www.5vorKlima.de

Sonne ist für alle da!
!!NEU!!

Balkonkraftw
erke

ab Lager verfügbar

Gemeinsam mit vielen Kollegen feiern Lucile und Michael Bohr ihre Hochzeit am Standesamt in Bad Salzuflen.                               Foto: Privat

Bad Salzuflen/Lemgo. Im 

Lipperland aufgewachsen, 

aufgrund ihrer Berufe durch 

einen Verkehrsunfall kennen-

gelernt und nun verheiratet 

– Lucile und Michael „Michi“ 

Bohr schlossen am 5. Mai in 

Bad Salzuflen den Bund der 

Ehe. 

Sowohl die 28-jährige Lucile als 

auch der 29-jährige Michi Bohr 

sind in Lemgo geboren und ver-

brachten ihre Kindheit und Ju-

gend in Lippe. Da Michi jedoch 

nicht in Lemgo, sondern in Bad 

Salzuflen aufwuchs, kreuzten 

sich die Wege der beiden für eine 

lange Zeit nicht. 

Sein Ziel, Feuerwehrmann zu 

werden, konnte Michi 2015 er-

reichen, als er bei der Feuerwehr 

Bad Salzuflen angestellt wurde. 

Auch Luciles Traum von einer 

Karriere als Polizistin erfüllte 

sich 2014. Nach Beendigung 

ihrer Ausbildung im Jahr 2017, 

legte ihre Versetzung auf die 

Polizeiwache nach Bad Salzuf-

len den Grundstein für das Auf-

einandertreffen mit Michi, der 

seit 2016 ebenfalls fest in Bad 

Salzuflen stationiert war. 

„Zu diesem Zeitpunkt trafen wir 

uns vermutlich schon häufiger 

bei Einsätzen, ein Auge fürei-

nander hatten wir zu diesem 

Zeitpunkt jedoch nie. Das erste 

Mal haben wir uns bewusst bei 

einem Verkehrsunfall wahrge-

nommen und auch unterhalten“, 

erzählt Lucile. 

Anfang März 2021 schrieb Michi 

seine heutige Frau schließlich 

über die Sozialen Medien an. 

Dieser Kontakt blieb über einen 

längeren Zeitraum bestehen 

und mündete in einem ersten 

persönlichen Treffen. Seit die-

sem Tag haben sich die beiden 

beinahe täglich getroffen. „Ein 

Jahr nach unserem ‚Zusam-

menkomm-Tag‘ machte Michi 

mir einen unvergesslichen Hei-

ratsantrag in Paris. Das war für 

mich sehr besonders, da meine 

Mama Französin und Frankreich 

meine zweite Heimat ist“, erin-

nert sich Lucile an den Tag ihrer 

Verlobung. 

Etwas über ein Jahr später war 

es dann endlich so weit: Die bei-

den sagten im Standesamt Bad 

Salzuflen „ja“. „Dadurch, dass 

wir zusammen in Bad Salzuf-

len gewohnt haben und unsere 

Arbeitsstätten ebenfalls in Salz-

uflen sind, war uns sehr schnell 

klar, dass wir dort heiraten wol-

len“, erklärt das Brautpaar die 

Wahl ihrer Location. Weiter be-

richten sie: „Das alte Rathaus ist 

wunderschön und den Empfang, 

den unsere Kollegen uns berei-

tet haben, als wir heraustraten, 

war unvergesslich.“ 

Etliche Polizisten und Feuer-

wehrleute bildeten ein unend-

lich wirkendes Spalier vor dem 

Rathaus und jubelten dem frisch 

gebackenen Ehepaar zu. Zudem 

seien Feuerwehrschläuche als 

Spalierbogen platziert und Ab-

sperrband zwischen diesen ge-

spannt worden. „Als wir vor das 

Spalier traten, wurden wir mit 

Handfesseln aneinandergefes-

selt und mussten uns gemein-

sam durch das Absperrband 

schneiden“, erinnert sich Lucile. 

Weiter auf Seite 2

Heiratsantrag in ParisPolizistin Lucile und Feuerwehrmann Michael Bohr geben sich in Bad Salzuflen das Jawort

>> Lesen Sie das ePaper 
 auf www.lwz24.de <<

Eine
Marke der

Landfleischerei
Sonnet

MONTAGS HABEN WIR GESCHLOSSEN.
Dienstag: 08:00 – 13:00 Uhr || Mittwoch: 08:00 – 13:00 Uhr

Donnerstag: 08:00 – 13:00 Uhr + 15:00 – 18:00 Uhr
Freitag: 08:00 – 13:00 Uhr + 15:00 – 18:00 Uhr || Samstag: 07:00 – 13:00 Uhr

Damisch Fleischwaren GmbH
Hauptstraße 86 | Oerlinghausen | Telefon 0 52 02.99 855 20
Trapphofstraße 47 | Stukenbrock | Telefon 0 52 07.51 02 74 40

ANGEBOTE
FÜR DIE ZEIT VOM

01.02. BIS 28.02.2026

Rinderhackfleisch 0,99
EUR/100 g

Rindergulasch 0,99
EUR/100 g

Schweinesteaks 0,99
Nacken oder Rücken EUR/100 g
Gyrosgeschnetzeltes 0,99

EUR/100 g
Bierbeißer 0,90

EUR/Stück
Krakauer 0,90

EUR/Stück



3D-PLANUNG • AUFMAßZUHAUSE • 10 JAHREGARANTIE6) • MONTAGE • INSTALLATION&ANSCHLUSS

1) Dauertiefpreis: Nachlass ist bereits imVerkaufspreis berücksichtigt. I 2) Kostenlose Lieferung: Ab einem Lieferwert von 1000 Euro liefern wir Ihre Bestellung zu Ihnen nach Hause bis zum gewünschtenAufstellungsort, ausgenommen die
Lieferung von reduziertenAusstellungsstücken. I 3) Küchentester-Bonus:GegenAbgabe des ausgefüllten Küchentester-Fragebogens, innerhalb von zweiWochen nach Lieferung Ihrer neuenKüche erhalten Sie einenMöbel Heinrich-Einkaufs-
gutschein imWert von 500 Euro. Keine Barauszahlung. I 4) EEK = Energieeffizienzklasse. Spektren: Dunstabzüge, Backöfen und HerdeA+++ - D I 5) EEK = Energieeffizienzklasse. Spektren: Kühl-/Gefrierschränke und GeschirrspülerA - G
I 6) 10 Jahre Garantie auf Küchen & E-Geräte. Ab einem Küchenkauf von 10.000 Euro. Gilt nur für Neuaufträge, mit gebuchter Lieferung und Montage. Ein Angebot in Kooperation mit unserem Partner Garantiemax GmbH, Luisenstraße 1 in
32052 Herford. I Alle Angaben sind Ca.-Angaben. Maß-, Farb- und Modellabweichungen, Preisirrtümer und Liefermöglichkeiten vorbehalten. I Alle Preise in Euro. I Ohne Deko. I *) Listenpreis.
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KOSTENLOSE LIEFERUNG

MÖBEL + KÜCHEN

1

2)

500€3)

EXTRA!

NUR FÜR UNSERE KÜCHENTESTER!

Wir schenken Ihnen

EINKAUFSGUTSCHEIN

%) 5++
EXKLUSIV BEI UNS:

GARANTIE
10JAHRE
auf Ihre komplette Küche

inkl. E-Geräte!6)

9999.-21.999.-*
WERBEPREIS

KOSTENLOSE Lieferung

WOHNKÜCHE,Maße ca. 391,2x259x391,2 cm, Wohnwand ca. 301 cm.

VERSCHIEDENE
FRONTEN

VERSCHIEDENE INDIVIDUELL
ERWEITERBAR
INDIVIDUELL GESCHIRRSPÜLER

GESCHENKT
ESCHIRRSPÜLER

GESCHIRRSPÜLER KÜHLSCHRANK

IN
KL
. Backofen

BOSCH–HBG974LM1 (EEK4) A+)
Einbau-Kühlschrank
LIEBHERR– IKGN51Vc03 (EEK5) C)

Einbauspüle
inkl. Mischbatterie

 Induktionskochfeld
BORA–PURU2R

Einbau-Geschirrspüler
BOSCH–SMH4HVX14E (EEK5) C)

JETZT MIT KIIHRE TRAUM-KÜCHE PLANEN!

DAUERTWENIGER ALS1 Min.

ModerneModerne
Neues Jahr – neue Küche
KÜCHEN

Top-Auswahl an energiesparenden
E-Geräten

Bis zu45%1) auf Ihre frei geplante
Küche sparen!

500€ Einkaufsgutschein
ab 5000€ Einkaufswert3)

Geschirrspüler geschenkt!

10 Jahre Garantie auf Ihre kom-
plette Küche inkl. E-Geräte! 6)

Wir suchen

KÜCHEN
TESTER!

Abteilungsleitung Küche
Nadine Schwanke

05223 98505-301
nda@moebel-heinrich.de

JetztBERATUNGSTERMIN vereinbaren!

Filiale Kirchlengern

oder QR-Code scannen und
direkt Termin vereinbaren!

UNSERE TOP-MARKEN FÜR SIE:

... & viele
mehr

KIRCHLENGERN
Lübbecker Str. 137 - 143
32278 Kirchlengern
Tel.: 05223 98505 - 0
kirchlengern@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

ÜBER 25.000 M² · 1000 M VON DER A30 MÖBELHEINRICHKIRCHLENGERN
wurde auf Googlemit 4,6 bewertet.
Stand: 26.01.2026, 2342 Rezensionen

Weitere Infos unter
www.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:
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„Hermanneum“ schließt        
vorübergehend 

Bauliche Anpassungen sollen Besuchserlebnis verbessern
Kreis Lippe/Detmold. 
Das „Hermanneum“ am 
Hermannsdenkmal, das 
den Besuchern die Ge-
schichte des Denkmals 
und seines Vorbilds Armi-
nius erlebbar macht, wird 
von Montag, 2. Februar, 
bis Freitag, 27. Februar, 
für den Publikumsver-
kehr geschlossen. 

Die vorübergehende 
Schließung erfolge auf-
grund von Bauarbeiten, um 
die Akustik im Raum zu op-
timieren, teilt der Landes-
verband Lippe mit. „Im täg-

lichen Betrieb konnten wir 
feststellen, dass die Ton-
qualität für die Besuche-
rinnen und Besucher noch 
verbessert werden muss, 
damit sich alle wohlfühlen. 
Besonders im Eingangsbe-
reich bei den ‚sprechenden 
Bilderrahmen‘ ist nicht im-
mer alles gut zu verstehen. 
Das wollen wir mit dem 
Einbau zusätzlicher schall-
schluckender Materialien 
in den Griff bekommen”, 
erklärt Jörg Düning-Gast, 
Verbandsvorsteher des 
Landesverbandes Lippe. 
Zu den baulichen Maßnah-

men gehört unter anderem 
die Anbringung einer spe-
ziellen Deckenbekleidung 
im Ausstellungsbereich 
sowie an der Außenwand 
des Kinos. „Diese gezielten 
baulichen Verbesserun-
gen dienen dazu, Nachhall 
möglichst zu verhindern, 
den Geräuschpegel zu 
senken und dadurch den 
Aufenthalt im ‚Hermanne-
um‘ noch angenehmer zu 
gestalten. Wir erwarten, 
dass die Inhalte dadurch 
zukünftig noch eindring-
licher zu erleben sind”, 
erklärt Andreas Prange, 
betreuender Architekt aus 
der Infrastrukturabteilung 
des Landesverbandes. 
Um die Maßnahmen ohne 
große Einschränkungen für 
die Gäste durchzuführen, 
werde daher die ruhigere 
Wintersaison genutzt. 
Für alle anderen Einrich-
tungen rund um das Her-
mannsdenkmal gelten 
hingegen die jeweiligen 
Winteröffnungszeiten.
� (lwz)Das „Hermanneum“ mit geschlossenen Türen. � Foto: LVL

Wir kaufen gegen sofortige Barzahlung

Fortsetzung von Seite 1

Errungenschaften, die es 
später nur noch in abge-
schwächter Form gibt. Viel-
leicht, so die unausgespro-
chene Frage, erinnern wir 
uns alle an dieses verlorene 
Paradies. Ganz tief drin. 
Noch vor der Sprache.
Auch der Name „Sputnik“ 
ist kein Zufall, sondern 
Symbol. Geboren zur Zeit 
des ersten Satelliten im 
All (1957), hätte der Junge 
nach der Geburt beinahe 
eine ganz andere Identität 
bekommen – wäre da nicht 
ein aufmerksamer Arzt ge-
wesen, der die Verwechs-
lung rechtzeitig entdeckt. 
Die Mutter allerdings bleibt 
skeptisch. Immer dann, 
wenn der Sohn sich beson-
ders daneben benimmt, 
äußert sie den Verdacht: 
„Vielleicht bist du doch 
verwechselt worden.“ Ein 
elterlicher Schachzug, der 
bis heute und in so ziemlich 
allen Familien angewendet 
wird: um den pubertieren-
den Nachwuchs so brutal zu 
treffen, wie man selbst ver-
letzt worden ist. Dass Sput-
nik als Teenager Camus’ Der 
Fremde liebt, überrascht 
nun wirklich niemanden 
mehr. Wer schon die eigene 
Geburt als surrealen Aus-

nahmezustand erlebt hat, 
erlebt „Absurdistan“ gewis-
sermaßen als permanentes 
Déjà-vu. Berkel erzählt vom 
Schweigen über die Nazi-
Vergangenheit – auf deut-
scher wie jüdischer Seite –, 
von Verdrängung und Ver-
gessen als Nachkriegsstan-
dard. Und davon, wie die 
Geschichte manchmal doch 
durchbricht. Etwa wenn der 
langhaarige deutsche Schü-
ler in Frankreich gefragt 
wird: „Hey Deutscher, ist 
dein Friseur im Gefängnis?“
Der Ton kann plötzlich bru-
tal realistisch werden. Etwa 
wenn die französische Gast-
geberin beim Familienaus-
flug nach Paris mit erschüt-
ternder Sachlichkeit über 
Nazi-Verbrechen berichtet. 
Wie Nazis jüdischen Jun-
gen die Hände abgehackt 
haben, weil sie wirklich oder 
angeblich geklaut haben. 
Humor hat hier Pause; Be-
troffenheit macht sich breit. 
Geschichte meldet sich zu-
rück.
Das Judentum taucht eher 
am Rand auf, aber nie bei-
läufig. Berkel erklärt, dass 
er nach jüdischem Abstam-
mungsrecht Jude ist – müt-
terlicherseits –, obwohl er 
katholisch aufgewachsen 
ist und als Kind Messdie-
ner war. Religiös lebt er sein 

Judentum nicht, aber es ist 
Teil seines Selbstverständ-
nisses. Identität, so lernt 
man an diesem Abend, ist 
selten eindeutig, aber fast 
immer wirksam.
Besonders eindrücklich 
wird die Episode über ei-
nen Kriegsversehrten er-
zählt, der Schmerzen in 
einem Bein hat, das längst 
amputiert ist. Phantom-
schmerz. Für Berkel wird 
er zur Metapher für die 
Nachkriegsgesellschaft: ein 
Verlustschmerz über das, 
was unwiederbringlich weg 
ist – und trotzdem weiter 
wehtut.
Am Ende wird Berkel poli-
tisch. Das Schweigen, sagt 
er, sei zurück. Heute nicht 
mehr zwischen Generati-
onen, sondern zwischen 
gesellschaftlichen Lagern. 
Man höre einander nicht 
mehr zu, grenze einander 
aus, moralisiere – auf allen 
Seiten. Dabei wäre Reden 
doch die bessere Strategie 
und könnte Brücken bauen.
Nach diesem Abend weiß 
man: Wer seine Lesung bei 
der Zeugung beginnt, hat 
offensichtlich vor, nichts 
auszulassen. Und wer es 
schafft, aus Fruchtwasser, 
Phantomschmerzen und 
Raumfahrt einen so klu-
gen, berührenden und oft 

sehr komischen Abend zu 
machen, darf sich ruhig ein 
bisschen fühlen wie ein Sa-
tellit: unterwegs auf einer 
eigenen Umlaufbahn – aber 
in ständigem Kontakt mit 
dem Publikum. 

Schauspieler und Autor Christian Berkel stellt vor vollem Haus im Schulzentrum Werreanger seinen neuean Roman 
„Sputnik“ vor. � Foto: Hajo Gärtner
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„Tedi“ eröffnet 
in Lemgo 

Non-Food-Discounter bietet Sorti-
ment mit 16.000 Artikeln an

Lemgo. „Tedi“, Europas 
führender Non-Food-
Discounter, baut mit der 
Eröffnung seiner ersten 
Filiale in Lemgo sein An-
gebot weiter aus.

Die neue Filiale eröffnet 
am Mittwoch, 4. Februar, 
an der Mittelstraße 31-33. 
„Auf einer Verkaufsflä-
che von rund 500 Qua-
dratmetern bietet ‚Tedi‘ 
dort eine breite Auswahl 
an Non-Food-Produkten 
in guter Qualität zu güns-
tigen Preisen - ob Party- 
und Geschenkartikel- und 
Geschenkverpackungen, 
Haushalts- und Schreib-
waren, Bastel- und Deko-
artikel oder Trends“, teilt 
„Tedi“ mit. Das moderne 
Ladenkonzept garantiere 
eine angenehme Einkaufs-
atmosphäre sowie einen 
guten Überblick über das 

Sortiment mit 16.000 Arti-
keln. Dabei seien dauerhaft 
mehr als 4.000 Artikel für 
je 1 Euro und günstiger er-
hältlich. Zur Eröffnung wer-
de es attraktive Sonderan-
gebote wie „Russell Hobbs 
Airfryer“ für 40 Euro, „Tefal 
Keramik-Bratpfannen“ für 
20 Euro, „Kappa T-Shirts“ 
für 5 Euro, Fleecedecken 
für 2 Euro, sieben Liter He-
lium -Gas für 20 Euro oder 
500 Blatt Kopierpapier für 
4 Euro geben. 
„Wir feiern am Eröffnungs-
tag mit einem Moderator 
und frischem Popcorn. Die 
ersten 500 Kundinnen und 
Kunden bekommen einen 
Tedi-Handwärmer ge-
schenkt. Die ersten 1.000 
Besucher bekommen zu ih-
rem Einkauf zusätzlich eine 
gratis Tüte“, heißt es weiter.
Die Fußgängerzone ist ein 
beliebtes Shoppingziel für 
die Bürger in Lemgo. Eine 
Bushaltestelle ist nur weni-
ge Gehminuten entfernt.
Der Markt öffnet am Mitt-
woch, 4. Februar, um 8 Uhr, 
und ist dann montags bis 
samstags von 9 bis 20 Uhr 
geöffnet. � (lwz)

„Tedi“ erweitert sein Angebot mit der ersten Filiale in 
Lemgo.� Foto: TEDi GmbH & Co. KG

VERBRAUCHERTIPPSVERBRAUCHERTIPPS
aus der Region

Wie in Hollywood-Blockbuster - 
Dreister Juwelenraub in Detmold

Detmold. Die Residenzstadt 
bekam in der Nacht zu Mon-
tag, 26. Januar, ein echtes 
Blockbuster-Outfit – inklusi-
ve Action, Drama und unfrei-
williger Comedy.
Auch wenn‘s kaum jemand 
gesehen hat zu dieser sehr 
frühen Morgenstunde: Ge-
gen 3.40 Uhr verwandelte 
sich die Lange Straße in ein 
Low-Budget-Filmset, als 
zwei offenbar sehr kreative 
Ganoven beschlossen, die 
Tür eines Juweliergeschäf-
tes nicht mit Schlüssel oder 
Brechstange zu öffnen – 
sondern brachial mit dem 
Auto reinzufahren.
Mit ordentlich Karacho 
steuerten sie ihren Pkw 
direkt durch den Eingang 
des Schmuckladens. Da-
nach ging alles schnell: rein, 
Glitzer eingesammelt und 
wieder raus,   und zack, Ab-
flug. Nur dumm, dass das 
Fluchtauto spektakulär in 
Flammen aufging. Drama-
tischer Abgang inklusive 
Feuerschein, gratis Rauch 
und garantiertem Auftritt 
für die Feuerwehr. Das Auto 
war aber möglicherweise 
absichtlich flambiert wor-
den; denn die Räuber hat-
ten ein zweites dabei, mit 
dem sie sich aus dem Rauch 
machten, und hofften, dass 
Polizei und Feuerwehr mit 
der Brandsituation vor dem 
Juwelierladen genug zu tun 
hätten.
Die Notrufe liefen heiß – al-

lerdings mit kreativen Inter-
pretationen der Lage: Von 
„Juwelierüberfall“ bis „Mo-
degeschäft steht in Flam-
men“ war offenbar alles da-
bei. Die Feuerwehr rückte 
mit ordentlich Manpower an, 
nur um festzustellen: kein 
brennender Kleiderständer, 
kein Modehaus-Drama – nur 
ein verkohlter VW mit Be-
stimmung zum Lagerfeuer.
Das Feuer war schnell ge-
löscht, die Einsatzkräfte 
konnten nach kurzer Zeit 
wieder abrücken, und zum 
Glück wurde niemand ver-
letzt. Zurück blieb ein aus-
gebranntes Auto, ein ram-
ponierter Eingang – und die 
Erkenntnis, dass Verbrechen 
zwar nicht schlau, aber 
manchmal unfreiwillig unter-
haltsam inszeniert werden. 
Das mutmaßliche Räuber-
Duo verschwand mit einem 
zweiten schwarzen Auto in 
Richtung Rosental/Landes-
theater. Die Polizei ermittelt 
weiter und bittet Zeugen 
um Hinweise. Hollywood hat 
zwar Detmold noch nicht of-
fiziell kontaktiert – aber für 
diese Szene hätte es mindes-
tens einen Oscar in der Kate-
gorie „Dümmster Fluchtplan 
des Jahres“ gegeben. � (hg)

BLAULICHTBLAULICHT
der Woche

Weitere Blaulichtmeldungen 
gibt‘s auf lwz24.de

Spektakulärer Anblick: Das Auto der Räuber brennt nach dem 
Einbruch in einen Juwelierladen lichterloh. � Foto: Feuerwehr Detmold

APOTHEKENAPOTHEKEN--NOTDIENSTNOTDIENST
 31. Januar/1. Februar

Augustdorf
Samstag:
Safari-Apotheke, Holter Str. 136, 
Schloß Holte-Stukenbrock, Tel.: 
05207/9251951.
Sonntag:
Bach-Apotheke, Bachstr. 28, Det-
mold, Tel.: 05231/390606.

Bad Salzuflen
Samstag:
Hirsch-Apotheke am Markt, Lange 
Str. 63, Lage, Tel.: 05232/951050.
Sonntag:
Apotheke im Hoffmannspark, 
Hoffmannstraße 13, Bad Salzuflen, 
Tel.: 05222/3693924.

Blomberg
Samstag:
Nelken-Apotheke, Bahnhofstr. 1, 
Blomberg, Tel.: 05235/99000..
Sonntag:
Alte Hof-Apotheke, Brunnenstr. 44, 
Bad Pyrmont, Tel.: 05281/932120.

Detmold
Samstag:
Apotheke an der Post, Bismarckstr. 
17, Detmold, Tel.: 05231/92300.
Sonntag:
Bach-Apotheke, Bachstr. 28, Det-

mold, Tel.: 05231/390606.

Horn-Bad Meinberg
Samstag:
Apotheke an der Post, Bismarckstr. 
17, Detmold, Tel.: 05231/92300.
Sonntag:
Bach-Apotheke, Bachstr. 28, Det-
mold, Tel.: 05231/390606.

Lage
Samstag:
Hirsch-Apotheke am Markt, Lange 
Str. 63, Lage, Tel.: 05232/951050.
Sonntag:
Leopold-Apotheke, Krentru-
per Str. 22, Leopoldshöhe, Tel.: 
05208/951211.

Lemgo
Samstag:
Hirsch-Apotheke am Markt, Lange 
Str. 63, Lage, Tel.: 05232/951050.
Sonntag:
Bach-Apotheke, Bachstr. 28, Det-
mold, Tel.: 05231/390606.

Leopoldshöhe
Samstag:
Hirsch-Apotheke am Markt, Lange 
Str. 63, Lage, Tel.: 05232/951050.
Sonntag:

Leopold-Apotheke, Krentru-
per Str. 22, Leopoldshöhe, Tel.: 
05208/951211.

Oerlinghausen
Samstag:
Safari-Apotheke, Holter Str. 136, 
Schloß Holte-Stukenbrock, Tel.: 
05207/9251951.
Sonntag:
Leopold-Apotheke, Krentru-
per Str. 22, Leopoldshöhe, Tel.: 
05208/951211.

Schieder-Schwalenberg
Samstag:
Nelken-Apotheke, Bahnhofstr. 1, 
Blomberg, Tel.: 05235/99000.
Sonntag:
Alte Hof-Apotheke, Brunnenstr. 44, 
Bad Pyrmont, Tel.: 05281/932120.

Schlangen
Samstag:
Apotheke im Facharztzentrum, 
Mersinweg 22, Paderborn, Tel.: 
05251/5405308.
Sonntag:
Apotheke Auf der Lieth, Auen-
hauser Weg 7, Paderborn, Tel.: 
05251/66991.

Teppichwerkstatt Bad Salzuflen 
• -• Warun_, Sie Ihren Teppich
•• bei uns waschen? 

� 1) Über 25 Jahre Erfahrung
2) Rückfettungsimprägnierung

3 Motten und Milbenschutz 
4) 5 Jahre Garantie auf alle Arbeiten 

Mottenschaden oder Loch im Teppich? 

Teppichwäsche- & Reparatur 
Warum alle Teppiche eine 
regelmäßige Reinigung, Restauration 
oder Reparatur verdienen? 
... weil unser Reinigungsverfahren 
nicht nur für Allergiker das Beste ist 
... weil Staub, Schmutz, Motten, Milben 
mikrobiologische Belastungen, Pilze und 
mehr dem Teppich zusetzen und der 
Gesundheit schaden. Für uns kein Problem 1 

Reparatur und Restauration von: 
Schäden durch Haustierbisse, Schäden an Ka­
nten und Fransen, umgeknickte Spannkanten, 
Risse und Bruchstellen, Löcher sowie Motten­
fraß und morsche Stellen. 

Weitere Dienstleistungen: 
Kanten neu erfassen, neue Fransen einziehen, 
Fusseln entfernen, Klopfen und Entsandung, 
Teppiche verschmälern und verkürzen. 
Sie können sicher sein, dass Ihre Teppiche 
nur von fachlich kompetentem Personal 
behandelt werden. 

Unsere Techniker und Spezialisten beschäftigen 
sich seit Jahren erfolgreich mit natürlicher 
Tiefenreinigung von handgeknüpften Orient­
Teppichen und auch Polstern. 
Ob Wollmaterial oder Seide - bei 
Rückgabe leuchten Ihre Stücke farbenprächtig 
{wie neu!} und - sie sind desinfiziert. 

Tel.: 05222 38 55 999 
Wenkenstraße 13 - 32105 Bad Salzuflen 
Öffnunungszeiten: Montag - Freitag: 8.00 -18.00 Uhr

Samstag: 8.00 -16.00 Uhr 
Inhaber: V. Cyryl 

Kostenlose Angebot bei Ihnen zu Hause, kostenlose Abholung und Lieferung im Umkreis von 100km 

Teppich reinigung 8,90€
ab heute 7 Tage gültig

HERBST-AKTIONNEUJAHRSAKTION

>> www.lwz24.de <<

Vielleicht ist dieser Weg der richtige
um Dich endlich zu finden! Ich bin ein
großer, gepflegter 38j. Mann aus der
hiesigen Gegend u. suche Dich, eine
ganz normale junge Frau (Kind kein
Hindernis) mit all deinen Stärken und
Schwächen. Ich stehe beruflich und
privat fest im Leben, bin fürsorglich,
verständnisvoll und freue mich schon
jetzt auf ein baldiges Treffen. Ag.
Marie, Tel. (05261) 2829467.

Als über 80jähriger Witwer, Gott-
fried, ehemaliger leitender Polizeibe-
amter, NR, NT, noch leidenschaftlicher
Autofahrer, bin ich Ihnen vielleicht
etwas zu alt – das täuscht aber auf
die Ferne! Ich bin aktiv, rüstig, jung-
geblieben, durch meine sehr gute
Pension gut versorgt, könnte mir
ein schönes Leben gönnen. Aber es
macht wenig Spaß so allein. Welche
liebenswerte, natürliche Frau, gern
auch älter, denkt auch so und könnte
ihre Freizeit gemeinsam mit mir in
fester Freundschaft genießen? Ich
suche aber vorerst nur eine Partner-
schaft für schöne Unternehmungen
und kein gemeinsames Wohnen.
Wenn auch Sie Ihren Lebensabend
noch sinnvoll gestalten wollen! Ag.
Marie, Tel. (05261) 2829467.

Jörg, Ende 60/178, Handwerksmei-
ster mit eigener bekannter Firma,
die jetzt sein Sohn erfolgreich wei-
terführt, gepflegtes Äußeres. Trage
mich nicht mit Heiratsgedanken,
wünsche mir nach angemessener
Trauerzeit eine schöne und sinnvolle
Freizeitbeziehung mit einer ehrlichen
und aufgeschlossenen Dame, welche
wie ich naturverbunden und lebens-
nah ist. Ich stelle mir eine erlebens-
werte Partnerschaft mit getrennten
Wohnungen vor, wo die Sympathie
in Gegenseitigkeit das Bestimmende
ist und wieder Licht und Wärme ins
Dunkle bringt. Wieder für einen Men-
schen da sein dürfen, Anlehnung
erfahren und Harmonie durchleben.
Auto ist vorhanden u. handwerkliches
Geschick selbstverständlich. Ag.
Marie, Tel. (05261) 2829467.

Suche einen lieben Mann bis 88
Jahre! Mein Name ist Elke, 79/160,
Physiotherapeutin, keine Reisetante,
bin eine bescheidene und fürsorg-
liche Witwe mit einer sehr schönen
weiblichen, schlanken Figur und
mit einem liebevollen Herz. Gerne
möchte ich einen lieben Mann um-
sorgen, für den Treue, Vertrauen
und Ehrlichkeit keine leeren Worte
sind. Ich verkaufe gerade mein EFH
und bin umzugsbereit. Zu zweit ist
doch alles viel schöner. Ich stel-
le keine Ansprüche. Mein Problem
ist nur die Einsamkeit. Ich sehr gut
aus, fahre gern mit meinem kleinen
Auto, mag ein gemütliches zu Hau-
se, Musik, Gartenarbeit. Ag. Marie,
Tel. (05261) 2829467.

Kein Mann will mich, weil ich ar-
beitslos bin. Ich bin Eva, Anfang 60,
verw. und hatte meine Arbeit aufge-
geben, um meinen Mann zu Hause
zu pflegen. Ich bin ein häuslicher Typ
und leider völlig allein, obwohl ich
oft Partnerschaftsanzeigen aufgebe.
Es liegt nicht daran, dass ich unat-
traktiv bin, sondern dass ich keinen
Job habe. Sobald ein Mann davon
hört, läuft er weg. Dabei bin ich sehr
anschmiegsam u. würde für einen
Partner alles tun. Ag. Marie, Tel.
(05261) 2829467.

Altenpflegerin, 44 J., eine schlan-
ke, attraktive, junge Frau vom Lan-
de, ohne Kinder und Eltern, ist sehr
traurig, da sie ganz allein ist. Dabei
ist sie bildhübsch, lieb, freundlich,
zuverlässig und nicht ortsgebunden.
Sie sucht nur einen ganz normalen,
jungen Mann, der mit ihr gemeinsam
durchs Leben gehen möchte. Ag.
Marie, Tel. (05261) 2829467.

Diese Frau zieht Dich an! Vom
Stiefel bis zum Dekolleté ist sie ver-
führerisch, mit toller Ausstrahlung.
Simone, 56 Jahre, sucht keinen Mr.
Perfect, aber einen natürlichen Ihn,
der gerne lacht, küsst, tanzt, Natur,
Kultur und das Leben liebt. Was soll
uns abhalten, das erste Glas Wein
gemeinsam zu genießen? Ich bin
trotz meines Hauses nicht ortsge-
bunden und sehr flexibel. Ag. Marie,
Tel. (05261) 2829467.

Nancy, 39/168/63, eine bildschöne
Angestellte mit dunkelblonden Haa-
ren, ist schon fast verzweifelt und
glaubt, dass sie niemanden findet.
Sie hat diese Anzeige schon einmal
aufgegeben und niemand hat sich
gemeldet. Wenn es doch einen lie-
ben, einfachen Mann mit Herz und
Gefühl für sie gibt, freut sie sich
sehr auf einen Anruf. Sie ist beschei-
den, vielleicht etwas zu vollbusig,
aber sehr zärtlich, anschmiegsam,
häuslich, sparsam, fleißig und treu.
Gern würde sie Dich mit ihrem Auto
besuchen. Nur Mut! Ag. Marie,
Tel. (05261) 2829467.

DSaskia ist mit 38/168 eine hüb-
sche, freundliche Verkäuferin. Sie ist
eine Mischung aus Chaot und Perfek-
tionistin, zärtlich, liebevoll, mag den
Ausgleich zwischen körperlicher und
geistiger Betätigung und ist kreativ.
Vorerst ist sie ortsgebunden, würde
bei Sympathie aber auch zum Part-
ner ziehen. Sie sucht einen soliden,
rücksichtsvollen Mann passenden Al-
ters – Größe und Figur zweitrangig,
der ernste Absichten hat. Ag. Marie,
Tel. (05261) 2829467.

ie Zeit vergeht so schnell! Eveline,
67/162, verw., gut versorgt, eine
hübsche Frau, die noch nicht ganz
zum alten Eisen gehört, mit schöner
Figur u. längerem Haar. Sie ist anpas-
sungsfähig u. hilfsbereit, humorvoll,
fährt gern Auto, mag alles, nur kei-
nen Streit. Sie könnte für den Rich-
tigen auch umziehen u. hofft, dass
sich ein ehrl. Mann meldet, um das
Leben gemeinsam zu genießen. Ag.
Marie, Tel. (05261) 2829467.

Michael, 42 J. - Mancher Tag ist so
dunkel und trübe allein. Zu zweit
wäre alles leichter. Mir liegt nichts
an einer oberflächlichen Bekannt-
schaft, ich bin es leid, in Discos
nach einer Partnerin zu suchen. Ich
würde mir Zeit für Dich lassen, Dir
zuhören, für Dich da sein. Alltags-
probleme und Sorgen werden klein
sein, wenn wir sie zusammen mei-
stern. Nur etwas Verständnis soll-
test Du aufbringen und etwas Mut,
zum Telefon oder Stift zu greifen,
um dem Zufall etwas nachzuhelfen.
Oder willst Du noch länger war-
ten? Melde Dich bitte. Ag. Marie,
Tel. (05261) 2829467.

Immer noch dynamisch und
schlank, Gunnar, 62/185, verwit-
wet, selbständiger Fliesenlegermei-
ster, gut situiert, warmherzig, tier-
lieb, Hobbykoch. Wo bist Du? Ich
möchte wieder lachen, sehne mich
nach unternehmungslustiger Frau
mit Herz und Gefühl. Ag. Marie,
Tel. (05261) 2829467.

Auch Du bist nicht allein, denn da
wird einer sein, der längst schon
auf Dich wartet, um nur bei Dir
zu sein - da bin ich vielleicht der
Richtige?! Thomas, 57/182, groß-
er, schlanker, sehr sympathischer,
attraktiver Witwer, hat nach einem
Jahr Trauerzeit wieder Mut zum
Zärtlichkeit. Er ist ein angenehmer,
unkomplizierter, zuverlässiger, ge-
pflegter und modischer Mann. Möch-
te sich mit der passenden Partnerin
wieder aufs Leben freuen und mit
ihr durch die Probleme dieser Zeit
gemeinsam gehen. Ag. Marie,
Tel. (05261) 2829467.

Graumelierter, rüstiger Ingenieur,
viele Jahre selbstständig gewesen,
71/182, ein Kavalier der alten Schu-
le, äußerst sympathische, anspre-
chende, menschliche Art, ein Mann
mit konservativer Werteinstellung.
Liebt Bewegung, Reisen, Tanzen,
kochen, Theater, Feste, kulturelle
Interessen und möchte mit einer
Lady sein Leben genießen. Ag. Ma-
rie, Tel. (05261) 2829467.

Sie sucht Ihn

Er sucht Sie



Motorischer Sitzvorzug und Sitztiefenverstellung gegen Mehr-
preis. Gesamtpreis inklusive oben gezeigter Funktionen 1599.-**

JETZT
ONLINE
ENTDECKEN

ECKKOMBINATION
in Stoff, Stellmaß ca. 223 x 332 cm.
Inklusive 5x Kopfteilverstellung.
Ohne weitere Funktionen und Kissen.

999999..--
1939.-

WERBEPREIS**

Ausgenom
in der Werbung
angebotene

Ware.

FÜR IHR ALTES SOFA

ERHALTEN SIE JETZT BIS ZU

2500.-

SOFA
TAUSCH
PRÄMIE

*

Ausgenommen

NUR FÜR
KURZE ZEIT! GRATISGRATIS

ALTMÖBELENTSORGUNG*
BEIM KAUF EINES NEUEN SOFAS!

ALT GEGEN NEU - POLSTERTAUSCH BEI MULTIPOLSTER

*Beim Neukauf wird die Aktionsprämie sofort, abhängig vom Kaufvertragswert, in Abzug gebracht. Beim Kauf ab € 1000.- gibt es € 250.- geschenkt; ab € 2000.- € 500.-; ab € 3000.- € 750.-; ab € 4000.- € 1000.-; ab € 6000.- € 1500.-; ab € 8000.- € 2000.-; ab € 10000.- gibt es sogar € 2500.- geschenkt. Ausgenommen von unseren Rabattaktionen sind alle
Artikel, die in unseren Prospekten oder Anzeigen beworben werden, sowie mit TOP PREIS und Dauertiefpreis ausgezeichnete Artikel. Weiterhin ausgenommen sind bereits reduzierte Ausstellungsstücke und Modelle der Marke VON WILMOWSKY und KOINOR. Gültig nur für Neuaufträge. Nicht mit anderen Nachlässen oder Aktionen kombinierbar. Eine Barauszahlung
ist nicht möglich. (Aktion wird gegebenenfalls verlängert.) **Die in unseren Prospekten und Anzeigen stehenden Preise sind Endpreise die alle Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. Der Streichpreis entspricht unserem Listenpreis. Gültig bis 26.02.2026

Multipolster GmbH & Co. Handels KG, 09217 Burgstädt

Deutschlands größter Polstermöbelspezialist – www.multipolster.de
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Veröffentlicht in
FOCUS-MONEY
(Heft 32/2025)

HERZLICH
WILLKOMMEN

beim TESTSIEGER!
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Bielefeld Sunderweg 4-6, am Südring, gegenüber von IKEA •
Paderborn Senefelderstraße 1a, am Dören-Park, neben Roller



Im Herzen von Leopoldshöhe 
100 Jahre Firmengeschichte der Raumausstattung Grund, vormals Gustav Diekmann

Leopoldshöhe. Wenn Gus-
tav Diekmann damals 
geahnt hätte, welch be-
eindruckende Ära an Hand-
werksbetrieb er mit seiner 
Idee der Selbstständigkeit 
gründen würde, wäre er 
heute sicher sehr stolz auf 
seine Familie. 

Am 1. Februar 1926, damals 
noch im Ortsteil Evenhau-
sen, wagte er den Schritt in 
die Selbstständigkeit. Sein 
Ehrgeiz führte ihn an die 
Meisterschule, die er 1929 
mit dem Meisterbrief absol-
vierte. In diesem Jahr wurde 
auch der heutige Standort 
der Raumausstattung an der 
Herforder Straße 15 in Leo-
poldshöhe gebaut.  
Was damals als überschau-
bare Werkstatt mit Wohn-
räumen begann, entwickelte 

sich im Laufe der Zeit zu 
einem festen Bestandteil 
des Ortsbildes. Gemeinsam 
legten Gustav und Else Diek-
mann den Grundstein für 
einen Familienbetrieb, der 
bis heute für Qualität, Hand-
werkskunst und persönliche 
Beratung steht – und der 
auch fast 100 Jahre später 
noch mit Stolz und Leiden-
schaft geführt wird. 
Als Gustav Diekmann junior 
im Jahr 1970 den Familien-
betrieb von seinem Vater 
übernahm, trat er in große 
Fußstapfen. In dem Jahr er-
folgte dann der erste große 
Umbau des Gebäudes. Das 
Haus wurde in dieser Zeit 
erweitert: Werkstatt, Wohn-
bereich und Ladengeschäft 
erhielten mehr Raum. Es 
entstand eine Ausstellung, 
in der Stoffe, Polsterarbeiten 

und Einrichtungsideen direkt 
präsentiert werden konnten.
Gustav Diekmann junior, 
geboren 1930, war mit dem 
Betrieb buchstäblich aufge-
wachsen. Nach seiner Aus-
bildung zum Polsterer legte 
er im September 1953 seine 
Meisterprüfung ab – und war 
damit bestens vorbereitet, 
die Geschichte der Raum-
ausstattung Diekmann in 
zweiter Generation weiterzu-
schreiben. 
An seiner Seite: seine Frau 
Anneliese, von allen „Anne“ 
genannt. Auch sie wurde 
1930 geboren und hatte 
eine Ausbildung zur Einzel-
handelskauffrau absolviert. 
Später arbeitete sie als De-
korationsnäherin im Betrieb 
mit. Doch sie war weit mehr 
als das. Anne war die gute 
Seele des Hauses. Bis 1995 
führte die zweite Generati-
on das Geschäft mit großer 
Hingabe. 
2006 war ein Moment voller 
Stolz und Anerkennung für 
Gustav Diekmann – er erhielt 
den goldenen Meisterbrief. 
Trotz des hohen Alters ließ er 
es sich nicht nehmen, diesen 
besonderen Anlass zu feiern. 
Er war ein Mensch, der sein 
Handwerk liebte, es zeitle-
bens lebte und selbst kleine 
Feierlichkeiten mit Freude 
annahm – ein Leben, das von 
Leidenschaft, Beständigkeit 
und Freude an seinem Tun 
geprägt war. Ein Familien-
betrieb mit einer Geschich-
te von mehr als 69 Jahren 
besitzt eine besondere his-
torische und emotionale Be-
deutung. Seine Übernahme 
ist weit mehr als ein formaler 
Schritt – sie bedeutet, das 
Weitertragen eines Erbes, 
das mit Herzblut, Fleiß und 

viel persönlichem Einsatz 
entstanden ist. Birgit und 
Wolfgang Grund, beide ge-
boren im Jahr 1962, führen 
den Betrieb seit der Überga-
be mit großem Engagement 
und fachlicher Kompetenz. 
Birgit Grund legt seit jeher 
Wert darauf, Vorhandenes 
zu erhalten, statt es zu erset-
zen. Sie sieht den Wert, der 
in Handwerk, Material und 
Erinnerungen steckt. Statt 
„neu kaufen“ bevorzugt sie 
„aufarbeiten“, erneuern“ und 
bewahren“ – nachhaltiges 
Denken, lange bevor es ein 
Modewort wurde. Bis heute 
bringt sie mit Leidenschaft 
alte Sessel, Sofas und Stühle 
zurück in ihren ursprüngli-
chen oder auch völlig neuen 
Glanz. Viele Stücke haben im 
Laufe der Jahrzehnte sogar 

mehrfach den Weg zurück 
in die Werkstatt gefunden – 
eine besondere Verbindung 
zwischen Möbel, Handwerk 
und Mensch.
Birgit Grund ist jedoch nicht 
nur das handwerkliche 
Herz des Betriebs – sie ist 
auch eine treibende Kraft. 
Mit einer beeindruckenden 
Stärke, viel Durchhaltever-
mögen und einem Blick für 
das Wesentliche. Sie kämpft 
mit vollem Einsatz für den 
Erhalt der Tradition, für Qua-
lität und für die Zukunft der 
Raumausstattung. Wolfgang 
Grund hat ein besonderes 
Talent dafür, Menschen zu 
verbinden, zu organisieren 
und Verantwortung zu über-
nehmen. Er ist die konstante 
Kraft im Hintergrund und 
übernimmt die Büroarbeit, 

die kaufmännische Orga-
nisation und den Vertrieb 
– all das, was oft unsichtbar 
bleibt, aber unverzichtbar 
ist, damit ein Handwerks-
betrieb zuverlässig funktio-
niert. 
Doch er prägte nicht nur 
das Unternehmen, sondern 
auch das Handwerk in der 
Region und darüber hinaus. 
Über viele Jahre engagier-
te er sich ehrenamtlich als 
Obermeister der Innung 
Lippe, als stellvertreten-
der Landesinnungsmeister 
Westfalen-Lippe, im Öf-
fentlichkeitsausschuss des 
Bundesverbandes, dessen 
Vorsitz er später übernahm, 
und im Vorstand der Bür-
gerstiftung Leopoldshöhe. 
Sein Engagement war dabei 
nie Pflichterfüllung allein. Es 

entsprang stets seiner Über-
zeugung: Handwerk lebt von 
Menschen – und Menschen 
brauchen Gemeinschaft. 
Wolfgang ist ein Mensch, 
der gibt, ohne zu rechnen. 
Einer, der zuhört, mitdenkt, 
vermittelt und unterstützt. 
Seine Gutmütigkeit, Verläss-
lichkeit und Bereitschaft, 
Verantwortung zu tragen, 
haben den Betrieb geprägt 
– ebenso wie viele Menschen 
in Leopoldshöhe und im 
Handwerk weit über die Re-
gion hinaus.
Gemeinsam machen sie die-
ses Jahr die 100 Jahre voll. 
Ein stolzes Jubiläum, das 
zeigt, was möglich ist, wenn 
eine Familie zusammenhält, 
an Qualität glaubt – und mit 
ganzem Herzen bei der Sa-
che ist.

Linkes Foto: Wolfgang und Birgit Grund führen den Familienbetrieb seit 1995. Rechts: Erste und zweite Generation ver-
eint: die Firmengründer Gustav und Else Diekmann mit ihrem Sohn und Nachfolger Gustav Diekmann junior (rechts) vor 
der Werkstattür.� Fotos: Raumausstattung Grund
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Wir gratulieren zum 
100-jährigen Jubiläum!

Volksbank
Bad Salzuflen eG

Wir gratulieren zum 100-jährigen Jubiläum
undwünschen weiterhin viel Erfolg.

vbbs.de

Herzlichen
Glückwunsch!

UNSER VERSPRECHEN
Wir liefern Ihnen die gesamte Leistung rund um Ihr neues Komplettbad. Qualifizierte Beratung mit kreativer
Planung nach Ihren Wünschen, sowie perfekte Abwicklung der Umbauarbeiten einschließlich aller Handwerks-
leistungen. Und dies mit fixem Preis und Termingarantie! Lassen Sie sich in unserer Ausstellung inspirieren!

DIE NACHRICHTEN KÖNNEN WIR NICHT ÄNDERN...

1. BERATUNG
Ein moderner Beratungs-
ansatz lässt keinen Ihrer

Wünsche unerfüllt.

4. MONTAGE
Ihr Traumbad wird

professionell und zuver-
lässig von uns montiert.

2. INSPIRATION
Ansehen, Ausprobieren,

Entdecken – wir zeigen Ihnen
die Vielfalt schöner Bäder.

3. PLANUNG
Wir nehmen uns Zeit

und planen Ihr Bad ganz
nach Ihren Wünschen.

5. ENDABNAHME
Persönliche Abnahme –
damit alles exakt Ihren
Vorstellungen entspricht.

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo - Do 10:00 - 16:00 Uhr

Fr 10:00 - 13:00 Uhr
und nach Vereinbarung

REIMANN DAS BAD GMBH
Bielefelder Str. 515-517

32758 Detmold
Telefon: 05232 86073

IN IHREM NEUEN TRAUMBAD!

Jeden ersten Sonntag im Monat
von 14:00 bis 17:00 Uhr

Keine Beratung, kein Verkauf.

SCHAUTAG



WINTERSALE
IMWERKSVERKAUF

Nur noch bis zum 14. Februar!

Boxspringbetten & Matratzen

inkl. Matratze & Comfort-Topper
Farben: Grau / Mittelgrau / Dunkelgrau

und we g

1574 *
Boxspringbett 180 x 200 cm

Alle Boxspringbetten inkl. Matratze & Topper

92
5,
-

Samstag: 10–16 Uhr

oy –
kfu

06

nung
tag

Samstag: 10–16 Uhr

299,-UVP 498,-UVP 4VP 498,

Kaltschaum-
Matratze

90 x 200 / Höhe ca. 20 cm
Kaltschaumkern RG50

359,-UVP 598,-UVP 5VP 598,

7 Zonen Tonnentaschenfederkern-
Matratze

499,-UVP 829,-UVP 8VP 829,P

69,-
Nackenstützkissen ERGO

57 x 32 cm, 6-fach
höhenverstellbar: 5-11 cm

Bezug waschbar

90 x 200 / Höhe ca. 22 cm
500 Federn – RG50

90 x 200 / Höhe ca. 24 cm
1000 Federn / RG60 / intg. Viscotopper

7 Zonen Tonnentaschenfederkern-
Matratze

998,-

AKTIONSBETT DESMONATS

140 x 20
und weitere ausgewählte Größen99800cm

Bis zu

RABATT*
55%

*auf ausgewählte Boxspringbetten

1574,-*UVP 3499,- ab
Stockholm Comfort

3499VP 349 ,34
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e
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2299,-UVP 3832,-UVP 383832,3 2099,-UVP 3498,-

Boxspringbett 180 x 200 cm

Manchester
UVP 343498,3

Boxspringbett 180 x 200 cm

Palermo
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enjoy – Lage
Edisonstraße 2
32791 Lage

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 10–18 Uhr
Samstag: 10 16 Uhr
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Fran
3310

Öffn
Mon
Sam

– Paderborn
urter Weg 54-58
Paderborn

gszeiten
g bis Freitag: 9–18 Uhr
ag: 10 16 Uhr
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Lust auf Spaß in
 der 

Lust auf Spaß in
 der 

Ausbildung 2026
?

Ausbildung 2026
?

Du willst keinen 08/15-Job? Gut. Wir auch nicht.
Bei  – Natur Duft Manufaktur erwartet dich 
eine Ausbildung, die anders ist: abwechslungsreich, kreativ 
und mitten in einem wachsenden Unternehmen. Keine grau-
en Ordner. Sondern schöne Düfte.

AUSBILDUNG ZUR/ZUM INDUSTRIEKAUF- 
MANN/-FRAU (M/W/D)      Start: 01.08.2026

Das erwartet dich
• Einblicke in alle Unter-

nehmensbereiche – von 
Produktion bis Verkauf

• Arbeiten mit besonderen 
Naturprodukten statt 
Standardware

• Eigene Aufgaben, echte 
Verantwortung und 
spannende Projekte

• Ein modernes Team mit 
kurzen Wegen

Das bieten wir
• Attraktive Ausbildungsver-

gütung
• 13. Monatsgehalt
• 30 Tage Urlaub
• Gleitzeitregelung
• Betriebliche Altersvorsorge
• Beteiligung am Wellpass
• Kostenfreies Laden deines 

E-Autos

• Einen modernen und 
attraktiven Arbeitsplatz

• Eine angenehme Arbeits-
atmosphäre in einem 
netten Team

• Einen Arbeitsplatz, 
der alles ist – nur nicht 
langweilig

Sende deine Bewerbung an  
Ann-Sophie Blöß, personal@taoasis.de

Als mittelständisches Unternehmen, mit ca. 185 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, sind wir 
in der Lohnfertigung von flüssigen, pulverförmigen und festen Wasch-, Putz- und Reinigungs-
mitteln für private Endverbraucher und gewerbliche Anwender seit vielen Jahren erfolgreich 
tätig. Unser Leistungsangebot umfasst den vollständigen Verfahrensablauf der Lohnferti-
gung vom Materialeinkauf über das Ansetzen der Basismischungen bis hin zum Versand der 
fertig konfektionierten Ware.

• Industriekaufmann (m/w/d)
• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
• Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
• Industriemechaniker (m/w/d)
• Fachlagerist (m/w/d)

Weitere Informationen zum Ausbildungsangebot findest Du auf unserer 
Homepage unter www.messing-keppler. de/karriere. Wir freuen uns 
auf Deine Bewerbung!

WERDE TEIL UNSERES ERFOLGSTEAMS!

STARTE JETZT  
DEINE AUSBILDUNG!

Messing & Keppler Abfüllbetrieb GmbH personal@messing-keppler.de
Im Hengstfeld 47 Tel. 05261/28893-0 
D-32657 Lemgo www.messing-keppler.de

>> Lesen Sie das ePaper auf www.lwz24.de <<

Mehr durchstarten.
Weniger abwarten.
Was willst du mehr?
Spannende Ausbildung mit oder ohne
Studium. Du willst mit Vollgas durchstarten,
statt auf der Stelle zu treten?
Bei uns erwartet dich ein praxisnaher
Einstieg in eine Karriere mit vielfätigen
Entwicklungsmöglichkeiten.
www.sparkasse-lemgo.de/karriere

Weil’s ummehr als Geld geht.

Wo Wirtschaft lebt 
Industriekaufleute sind Navigatoren im Unternehmensalltag

Maschinen produzieren, 
Lager füllen sich, Liefe-
rungen gehen raus, doch 
damit all das reibungslos 
funktioniert, braucht es 
Menschen, die planen, 
rechnen, abstimmen und 
entscheiden. Industrie-
kaufleute arbeiten genau 
an dieser Schnittstelle. 

Ihr Arbeitsplatz ist kein ein-
zelnes Büro, sondern das 
gesamte Unternehmen in 
seiner wirtschaftlichen Lo-
gik. Der Beruf des Indust-
riekaufmanns beziehungs-
weise der Industriekaufrau 
lebt von Abwechslung. Heu-
te wird im Einkauf über Prei-
se und Lieferzeiten verhan-

delt, morgen im Vertrieb 
ein Angebot kalkuliert und 
übermorgen im Personal-
wesen eine Schulung orga-
nisiert. Industriekaufleute 
verstehen Prozesse ganz-
heitlich: Sie wissen, wie aus 
einer Kundenanfrage ein 
fertiges Produkt wird, und 
was das Unternehmen da-
bei Zeit, Material und Geld 
kostet. Dabei geht es nicht 
nur um Zahlen, sondern um 
Kommunikation, Organisa-
tion und vorausschauendes 
Denken. Entscheidungen 
haben Konsequenzen, und 
genau das macht den Reiz 
dieses Berufs aus. 
Die Ausbildung zum Indust-
riekaufmann respektive zur 

Industriekaufrau dauert in 
der Regel drei Jahre und ist 
dual aufgebaut. Sie gleicht 
einer Reise durch das Un-
ternehmen: Auszubildende 
wechseln regelmäßig die 
Abteilungen und lernen 
Einkauf, Produktion, Rech-
nungswesen, Vertrieb und 
Personalmanagement aus 
erster Hand kennen.
Parallel dazu vermittelt 
die Berufsschule das not-
wendige Fundament, von 
Betriebswirtschaft über 
Kostenrechnung bis hin zu 
Wirtschaftsrecht. Theorie 
und Praxis greifen dabei 
eng ineinander: Was im Un-
terricht gelernt wird, findet 
im Betrieb umgehend An-

wendung.

Was man 
mitbringen sollte

Industriekaufleute müssen 
nicht alles wissen, aber Zu-
sammenhänge erkennen 
wollen. Wer gerne struk-
turiert arbeitet, logisch 
denkt und keine Scheu vor 
Verantwortung hat, ist dort 
richtig. Sorgfalt, Zuverläs-
sigkeit und Kommunikati-
onsstärke sind wichtiger als 
perfekte Noten. 
Auch digitale Kompetenzen 
gewinnen zunehmend an 
Bedeutung, da moderne 
Industrieunternehmen mit 
komplexen Software- und 

Warenwir tschaf tssyste-
men arbeiten. Nach der 
Ausbildung ist längst nicht 
Schluss. Industriekaufleu-
te haben die Möglichkeit, 
sich fachlich zu spezialisie-
ren oder Führungsverant-
wortung zu übernehmen. 
Weiterbildungen zum Fach- 
oder Betriebswirt, Zusatz-
qualifikationen im Cont-
rolling, im Personalwesen 
oder im Vertrieb sowie ein 
anschließendes Studium 
eröffnen zahlreiche Wege.
Gerade weil Industriekauf-
leute viele Unternehmens-
bereiche kennen, sind sie 
prädestiniert für koordinie-
rende und leitende Funktio-
nen. � (lwz)

Die Menschen hinter Zahlen, Planung und Organisation: Industriekaufleute sind sie prädestiniert für koordinierende und leitende Funktionen..� Foto: Adobe Stock

Zwischen Handwerk und Kunst 
 Treppenbauer fertigen Unikate, die tragen, verbinden und gestalten

Treppen verbinden Eta-
gen, und oft auch Technik 
mit Ästhetik. Kaum ein 
Bauteil wird täglich so in-
tensiv genutzt und gleich-
zeitig so wenig bewusst 
wahrgenommen wie die 
Treppe. 

Genau dort beginnt die Ar-
beit des Treppenbauers: 
Er schafft Konstruktionen, 
die tragen, führen und ge-

stalten. Der Beruf ist eine 
besondere Nische im Hand-
werk und richtet sich an 
Menschen, die Präzision lie-
ben und Sinn für Form und 
Material mitbringen.

Maßarbeit statt 
Massenware

Treppenbauer fertigen 
selten Produkte „von der 
Stange“. Jede Treppe ist ein 
Unikat, angepasst an Raum, 
Nutzung und Stil des Ge-
bäudes. Ob massive Holz-
treppe im Einfamilienhaus, 
filigrane Stahltreppe im 
Bürogebäude oder moder-
ne Kombination aus Glas, 
Metall und Holz – der Trep-
penbauer plant, fertigt und 
montiert individuelle Lösun-
gen. Dazu gehört das exakte 
Aufmessen vor Ort, das An-
fertigen von Zeichnungen 
oder CAD-Plänen sowie die 
handwerkliche Umsetzung 
in der Werkstatt. Millimeter 
entscheiden über Sicher-
heit und Komfort, weshalb 
sorgfältiges Arbeiten obers-
te Priorität hat.
Der Treppenbauer vereint 
verschiedene Gewerke in 
einem Beruf. Je nach Be-
trieb arbeitet er mit Holz, 
Metall, Beton oder moder-
nen Verbundwerkstoffen. 
Neben klassischen hand-
werklichen Tätigkeiten wie 
Sägen, Fräsen, Schleifen 
und Schweißen gehören 
auch Oberflächenbehand-
lungen, Montagearbeiten 

auf der Baustelle und die 
Abstimmung mit Architek-
ten oder Bauherren zum 
Arbeitsalltag. Besonders 
spannend: Treppen sind 
nicht nur funktionale Bau-
elemente, sondern oft zen-
trale Gestaltungselemente 
eines Gebäudes. Kreativität 
und ein gutes räumliches 
Vorstellungsvermögen sind 
daher genauso gefragt wie 
technisches Know-how.
Der Beruf des Treppenbau-
ers ist kein eigenständiger 
Ausbildungsberuf, sondern 
wird meist über eine Aus-
bildung im Tischlerhand-

werk, im Metallbau oder im 
Zimmererhandwerk erlernt, 
ergänzt durch eine Speziali-
sierung auf den Treppenbau 
im Betrieb. Viele Treppen-
bauer eignen sich ihr Fach-
wissen zusätzlich durch 
Weiterbildungen, interne 
Schulungen oder jahrelange 
Berufserfahrung an.
Wichtige Voraussetzungen 
sind handwerkliches Ge-
schick, mathematisches 
Verständnis, Genauigkeit 
und körperliche Belastbar-
keit. Wer Freude daran hat, 
komplexe Konstruktionen 
zu planen und umzusetzen, 

findet hier ein anspruchs-
volles Tätigkeitsfeld.
Gute Treppenbauer sind 
gefragt. Individuelle Bau-
weise, Sanierungen im 
Bestand und der Wunsch 
nach hochwertigen, langle-
bigen Lösungen sorgen für 
eine stabile Nachfrage. Mit 
wachsender Erfahrung kön-
nen Treppenbauer leitende 
Aufgaben übernehmen, 
sich selbstständig machen 
oder sich auf besondere Be-
reiche wie Design-Treppen, 
Denkmalschutz oder CNC-
Fertigung spezialisieren. 
� (lwz)

Gut gebaute, sichere Treppen geben Halt, schon für die Kleinsten.� Foto: Adobe Stock

Dein Traumjob
finden!

Egal wo.
Egal wann.
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Eine
Ausbildung
für heute.
Und morgen.

 
Wir haben den Job, den du
dir vorstellst. 
Bewirb dich jetzt! 
 
Ausbildung und duales
Studium bei der Sparkasse!
 
Mehr dazu erfährst du unter
www.sparkasse-pdh.de/
ausbildung

Weil’s ummehr als Geld geht.

Tündel 10 · 32791 Lage · Tel 0 52 32 / 97 51 0 · Fax 69 69 25

Azubi gesucht!
Kanalbauer/-in zum 1.8.2026

MOVE THE WORLD.
YOUR FUTURE.MOVE

Bewirb dich jetzt
Komm zu uns als Taktgeber
der Weltwirtschaft:
dachser.de/karriere

DACHSER SE • Logistikzentrum Ostwestfalen-Lippe
Ausbildungsleitung • Thomas-Dachser-Str. 7-9 • 32107 Bad Salzuflen
Tel.: +49 5208 914 13 12 • career.badsalzuflen@dachser.com

Wir bilden in Bad Salzuflen aus:

n Bachelor of Arts BWL (DH) (m/w/d)
Schwerpunkt Spedition, Transport und Logistik

n Kaufmann (m/w/d)
für Spedition und Logistikdienstleistung

n Fachlagerist (m/w/d)

n Berufskraftfahrer (m/w/d)
Verbundausbildung

Starte mit DACHSER in deine Zukunft.

Du überlegst noch, wo du beruflich hin willst? Oder du weißt
es schon ganz genau? DACHSER ist in jedem Fall die richtige
Adresse für dich. Denn wir helfen dir, den passenden Einstieg
in die Berufswelt zu finden.

Wir sind überzeugt: Die Zukunft gehört denen, die sie organisie-
ren. Und das tun wir. Mit einer Ausbildung bei DACHSER leistest
du einen wertvollen Beitrag für die Versorgung der Welt, ob im
Lager, in der Umschlaghalle, im Lkw oder im Büro. Bei uns ge-
staltest du deine Ausbildung aktiv mit und lernst alle Bereiche
eines modernen Logistikdienstleisters kennen.

>> www.lwz24.de <<

Fundament für die Infrastruktur von morgen 
Eine Ausbildung im Tief- und Straßenbau bietet hervorragende Perspektiven

Der Tief- und Straßenbau 
zählt zu den tragenden 
Säulen unserer moder-
nen Gesellschaft. Ohne 
gut ausgebaute Straßen, 
Brücken, Kanäle und Ver-
sorgungsleitungen wür-
de das tägliche Leben 
schnell ins Stocken gera-
ten. 

Um diese wichtige Infra-
struktur zu planen, zu bau-
en und instand zu halten, 
braucht es qualifizierte 
Fachkräfte. Die Ausbildung 
im Tief- und Straßenbau 
bietet jungen Menschen da-
her nicht nur einen sicheren 
Einstieg ins Berufsleben, 
sondern auch eine Tätigkeit 
mit sichtbaren Ergebnissen 
und hoher gesellschaftli-
cher Relevanz.

Berufsbild und Aufgaben

Fachkräfte im Tief- und 
Straßenbau arbeiten vor al-
lem an Bauprojekten unter 
und auf der Erdoberfläche. 
Dazu gehören der Bau von 
Straßen, Geh- und Radwe-
gen, Autobahnen, Plätzen 
sowie die Verlegung von 
Kanälen, Rohrleitungen und 
Kabeln. Auch Erdarbeiten, 
das Anlegen von Baugru-
ben, das Verdichten von Bö-
den und das Pflastern von 
Flächen zählen zu den typi-
schen Aufgaben. Gearbeitet 
wird sowohl mit modernen 
Baumaschinen als auch mit 
klassischen Handwerks-
techniken.

Aufbau der Ausbildung

Die Ausbildung im Tief- und 
Straßenbau ist in der Re-
gel eine duale Berufsaus-
bildung und dauert drei 
Jahre. Sie findet parallel 
im Ausbildungsbetrieb 
und in der Berufsschule 

statt. Häufig beginnt sie 
mit einem gemeinsamen 
ersten Ausbildungsjahr im 
Bauhauptgewerbe, in dem 
grundlegende Kenntnisse 
vermittelt werden. Ab dem 
zweiten Ausbildungsjahr 
erfolgt die Spezialisierung, 
zum Beispiel zum Straßen-
bauer oder Tiefbaufach-
arbeiter mit Schwerpunkt 
Straßenbauarbeiten.
Zusätzlich zur betrieblichen 
Praxis und dem Berufs-
schulunterricht nehmen 
Auszubildende an überbe-
trieblichen Lehrgängen teil. 
Dort werden praktische 
Fertigkeiten vertieft, die 
nicht in jedem Betrieb voll-
ständig vermittelt werden 
können, etwa der Umgang 

mit speziellen Maschinen 
oder bestimmte Pflaster-
techniken.

Inhalte und 
Anforderungen

Während der Ausbildung 
lernen die Auszubildenden 
unter anderem: Bauzeich-
nungen und Verlegepläne 
zu lesen und umzusetzen,  
Baustellen einzurichten und 
abzusichern, Werkstoffe wie 
Asphalt, Beton und Natur-
stein fachgerecht zu verar-
beiten, Baumaschinen und 
-geräte zu bedienen und zu 
warten sowie Arbeitssicher-
heits- und Umweltschutz-
vorschriften einzuhalten.
Wichtige persönliche Vor-

aussetzungen sind hand-
werkliches Geschick, 
technisches Verständnis, 
körperliche Belastbarkeit 
und Teamfähigkeit. Da die 
Arbeit oft im Freien stattfin-
det, sollten Auszubildende 
außerdem wetterfest und 
praktisch veranlagt sein.

Perspektiven und 
Weiterbildung

Die Zukunftsaussichten im 
Tief- und Straßenbau sind 
sehr gut. Der Erhalt und 
Ausbau der Infrastruktur, 
neue Verkehrs- und Ener-
giekonzepte sowie der Glas-
faser- und Leitungsbau sor-
gen für eine konstant hohe 
Nachfrage nach qualifizier-

ten Fachkräften. 
Nach erfolgreichem Ab-
schluss bestehen zahlrei-
che Weiterbildungsmög-
lichkeiten, etwa zum Polier, 
Straßenbaumeister oder 
Techniker. Auch ein spä-
teres Studium im Bauin-
genieurwesen ist mit ent-
sprechender Qualifikation 
möglich.
Darüber hinaus eröffnen 
sich Chancen zur Speziali-
sierung, beispielsweise im 
Bereich Asphaltbau, Ka-
nalbau oder Vermessungs-
technik. Mit zunehmender 
Berufserfahrung können 
Fachkräfte mehr Verant-
wortung übernehmen und 
leitende Funktionen auf der 
Baustelle ausüben. � (lwz)

Organisationstalente im Herzen der Logistik 
Ausbildung zum Fachlageristen bietet praxisnahen Einstieg in die Berufswelt

Ob im Handel, in der Industrie 
oder bei Logistikdienstleis-
tern, ohne gut organisierte La-
ger läuft nichts. Fachlageris-
ten sorgen dafür, dass Waren 
zur richtigen Zeit am richtigen 
Ort sind. 

Die Ausbildung zum Fachlage-
risten bietet einen praxisnahen 
Einstieg in die Welt der Logistik 
und ist besonders für Menschen 
geeignet, die gerne organisiert 
arbeiten und den Überblick be-
halten.
Fachlageristen sind für alle Ab-
läufe im Lager zuständig. Sie 
nehmen Waren an, prüfen Lie-
ferungen anhand der Begleitpa-
piere und kontrollieren Qualität 
sowie Menge. Anschließend 

lagern sie die Güter fachgerecht 
ein oder leiten sie an die ent-
sprechenden Abteilungen wei-
ter. Auch das Kommissionieren, 
Verpacken und Versenden von 
Waren gehört zu ihren täglichen 
Aufgaben.
Darüber hinaus bedienen Fach-
lageristen Fördermittel und 
Flurförderzeuge wie Gabelstap-
ler, führen Bestandskontrollen 
durch und wirken bei der Opti-
mierung von Lagerprozessen 
mit. Ordnung, Genauigkeit und 
ein gutes Zeitmanagement sind 
dabei besonders wichtig.
Die Ausbildung zum Fachlage-
risten ist eine duale Berufsaus-
bildung und dauert zwei Jahre. 
Sie findet im Ausbildungsbetrieb 
und in der Berufsschule statt. 

Der Schwerpunkt liegt klar auf 
der praktischen Arbeit im La-
ger, ergänzt durch theoretische 
Grundlagen.
In der Berufsschule werden un-
ter anderem Kenntnisse in den 
Bereichen Lagerwirtschaft, Ar-
beitsorganisation, Güterkontrol-
le, Verpackung, Versand sowie 
Arbeitssicherheit und Umwelt-
schutz vermittelt. Während der 
Ausbildung lernen die Auszubil-
denden verschiedene Lagerbe-
reiche kennen und arbeiten aktiv 
im Tagesgeschäft mit.
Zu den wichtigsten Ausbildungs-
inhalten zählen unter anderem 
die Annahme und Kontrolle von 
Warenlieferungen,  die sachge-
rechte Lagerung von Gütern, 
die Kommissionierung und Ver-

packung von Bestellungen, die 
Versandvorbereitung und Ver-
laden von Waren, der Umgang 
mit Lagerverwaltungssystemen 
sowie die Bedienung von Flurför-
derzeugen.
Formale schulische Vorausset-
zungen sind nicht einheitlich 
geregelt, häufig wird jedoch ein 
Hauptschulabschluss erwartet. 
Wichtige persönliche Eigen-
schaften sind Zuverlässigkeit, 
Sorgfalt, Verantwortungsbe-
wusstsein und körperliche Be-
lastbarkeit. Auch Teamfähigkeit 
und organisatorisches Denken 
spielen eine große Rolle.
Die Logistikbranche wächst ste-
tig, wodurch Fachlageristen sehr 
gute Beschäftigungsperspekti-
ven haben. Nach erfolgreichem 

Abschluss der Ausbildung be-
steht die Möglichkeit, die Aus-
bildung zur Fachkraft für Lager-
logistik um ein weiteres Jahr zu 
verlängern. Diese bietet zusätzli-
che Qualifikationen und bessere 
Aufstiegschancen.
Darüber hinaus können sich 
Fachlageristen durch Weiterbil-
dungen, zum Beispiel zum Lo-
gistikmeister, Fachwirt für Logis-
tiksysteme oder durch interne 
Schulungen, beruflich weiter-
entwickeln. Mit entsprechender 
Erfahrung sind auch leitende Tä-
tigkeiten im Lager möglich. �(lwz)

Karriere mit Zukunft bei der            
Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter 

Ausbildung zum Bankkaufmann (m/w/d) und Duales Studium
Eine fundierte Aus-
bildung, spannende 
Einblicke und beste 
Karrierechancen! Wer 
Interesse an Wirt-
schaft, Finanzen und 
dem Umgang mit Men-
schen hat, findet dort 
den idealen Einstieg 
ins Berufsleben.

Der Startschuss fällt 
jedes Jahr zum 1. Sep-
tember und beginnt mit 

den Welcome Days, im 
Rahmen derer die neu-
en Auszubildenden und 
dual Studierenden nicht 
nur das Unternehmen 
kennenlernen, sondern 
vor allem auch ihre Mi-
tazubis. Das sorgt von 
Beginn an für Zusam-
menhalt und Motivation.
Die zweieinhalbjährige 
Ausbildung ist abwechs-
lungsreich, praxisnah 
und mit zahlreichen Im-

pulsen gespickt. Ergänzt 
wird die Praxis durch Se-
minare, Workshops und 
Webinare. 
Die Auszubildenden ler-
nen, Kunden individuell 
und ganzheitlich zu be-
raten, wirtschaftliche 
Zusammenhänge zu 
verstehen und maßge-
schneiderte Lösungen 
zu entwickeln.
Auch das duale Studium 
verbindet Theorie und 

Praxis auf ideale Weise. 
Während an der Hoch-
schule betriebswirt-
schaftliche Grundlagen 
vermittelt werden, kön-
nen diese direkt im Ar-
beitsalltag angewendet 
werden.
So bietet eine Ausbil-
dung bei der Sparkas-
se Paderborn-Detmold 
Höxter den perfekten 
Start in eine erfolgreiche 
berufliche Laufbahn.

Fachkräfte im Tief- und Straßenbau arbeiten vor allem an Bauprojekten unter und auf der Erdoberfläche.� Foto: Adobe Stock
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Kappa Rucksack
100% Polyester, verstellbare Gurte,
2 Taschen, 43,5x31,5x18 cm (HxBxT),
verschiedene Farben,
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89,95 €*

20
€

Tefal Bratpfanne Jamie Oliver
Keramikbeschichtung, Ø ca. 24 cm, kann
auf allen Herdarten verwendet werden,
je

Geschenkboxen
verschiedene Designs, ca. 13,5x13,5x8,5 cm,
je

Handwärmer
für die ersten

500
Kunden

Einkaufstüte
für die ersten
1.000
Kunden

1€

Folge uns für mehr Inspirationen
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149,95 €*

40
€

Touchscreen-Display

antihaftbeschichteter
Frittierkorb

10 voreingestellte
Programme

Temperaturregelung

Russell Hobbs Satisfry Panoramic
Heißluftfritteuse Cream 5 L
Innenbeleuchtung, spülmaschinengeeigneter und antihaftbeschichteter
Frittierkorb und Einsatz, Zeiteinstellungen und automatische Sicherheits-
abschaltung, 1.500 W, 220-240 V, 50/60 Hz, 5,31 kg, Farbe: creme,
je

Neueröffnung
am Mittwoch,04.02.2026, ab 8 Uhr
Mittelstr. 31-33, 32657 Lemgo

Gültig ab 04.02. bis 11.02.2026

Nur sol
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Neuer Name,                
modernisiertes Konzept 

Besucher strömen zur                  
„Deine Messe“ nach Bad Salzuflen

Von Reiner Toppmöller

Bad Salzuflen. Die Ja-
nuar-Messe in Bad Sal-
zuflen hat in den ver-
gangenen Jahren immer 
wieder zahlreiche Besu-
cher angelockt. 

Was ursprünglich als 
„Messe Haus und Garten“ 
begann, schließt nun zu-
dem die Themen „Reisen 
und Freizeit“, „Hochzeit“, 
„Kreativ und Food“ sowie 
„Modellbau“ ein und heißt 
fortan „Deine Messe“. 
Sprich ein Multiangebot 
an drei Tagen Ende Januar, 
das für jeden etwas hat.
Während sich die Besu-
cherzahlen in Halle 20, 
dem Bereich für Haus und 
Garten, eher verhalten 
entwickelten, herrschte 
in Halle 22.1 bereits früh 
reger Andrang. Dort wa-
ren erstmals die beliebten 
„Lipper Modellbautage“ 
beheimatet, ein Treffpunkt 

für große und kleine Enthu-
siasten, die sich gleicher-
maßen für detailverliebte 
Miniaturen begeistern. Da-
für mussten die Anbieter 
für „Reisen und Freizeit“ 
von ihrem angestammten 
Platz in Halle 22.1 in Halle 
20 umziehen.
Auch Halle 21 zeigte sich 
am Samstag bestens fre-
quentiert. In diesem Be-
reich, der ganz dem Thema 
„Kreatives und Food“ ge-
widmet war und insbeson-
dere eine Vielzahl kulinari-
scher Stände beherbergte, 
herrschte ebenfalls lebhaf-
tes Treiben.
Ein weiterer Publikumsma-
gnet war wie eigentlich in 
jedem Jahr die Hochzeits-
messe (Halle 22.2), die am 
Samstag und Sonntag wie 
gewohnt zahlreiche Gäste 
anzog und mit ihrem viel-
fältigen Angebot erneut 
zu den unbestrittenen Hö-
hepunkten der gesamten 
Veranstaltung zählte.

Treffpunkt für große und kleine Modellbau-Fans auf der 
„Deine Messe“ in Bad Salzuflen: die „Lipper Modellbauta-
ge“ in der sehr gut besuchten Halle 22.1.� Foto: Reiner Toppmöller

Ex-Ermittler fragt Entscheider 
NRW-Innenminister Herbert Reul stellt in Oerlinghausen sein erstes Buch vor 

Von Reiner Toppmöller

Oerlinghausen. Auf Einla-
dung der Buchhandlung 
Blume war der Innenmi-
nister des Landes NRW, 
Herbert Reul, am Montag, 
19. Januar, in der Aula des 
Niklas-Luhmann-Gymna-
siums in Oerlinghausen 
zu Gast, um sein erstes 
Buch mit dem Titel „Si-
cherheit. Was sich ändern 
muss” vorzustellen.

Rund 600 Gäste waren ge-
kommen, um dem von Joa-
chim H. Peters moderierten 
Abend zu folgen. Peters, 
selbst Buchautor mehrerer 
Krimis im lippischen Um-
feld und ehemaliger Krimi-
nalhauptkommissar, hatte 
sich drei der fünf Themen 
des Buches herausgegrif-
fen.
Nachdem der Minister la-
chend ein Handyfoto von 
der Bühne herunter ins 
Publikum gemacht hatte, 
begrüßte ihn die Inhaberin 
der Buchhandlung Blume, 
Cerris Wehrmann-Ristau. 
Man habe den heutigen Ter-
min Moderator Peters zu 
verdanken, sagte sie, und 
ergänzte, dass es um ein 
Thema ginge, das uns alle 
betreffe. 
Mit den Worten „Wir freuen 
uns auf einen Abend mit kla-
ren Worten und nachdenkli-
chen Momenten“ übergab 
sie an Joachim H. Peters 
und den prominenten Gast. 
„Ein Buch schreiben? Mach’ 
ich nie“, so antwortete er 
auf die Frage, warum er es 
doch getan habe. Es sei ihm 
eine Herzensangelegen-

heit, Menschen zurückzu-
holen, die das Vertrauen 
in die Politik und den Staat 
verloren hätten, so Reul. 
„Ich hoffe, so Leute zu er-
reichen, die ich sonst nicht 
erreiche. Ich habe keine 
Lust, die Menschen irgend-
welchen Idioten zu überlas-
sen“, fügte er unter Applaus 
der Gäste hinzu.
Dafür müsse man Proble-
me offen ansprechen und 
sich um sie kümmern. Es 
brauche Zeit, Geduld und 
Ausdauer oder, wie er im-
mer wieder betonte: „Kleine 
Schritte statt große Sprü-
che“. Es gehe ihm darum, 
zu zeigen, dass es möglich 
sei, das Vertrauen der Bür-
ger in den Staat zurückzu-
gewinnen, so Reul.
Er sprach dem überwie-

gend älteren Publikum aus 
dem Herzen, wenn er auf 
Werteverluste und man-
gelnde Sanktionen hinwies. 
Er redete aber auch über 
die Stärkung der Polizei, 
die durch Vorfälle wie den 
Kindesmissbrauch in Lügde 
moderner geworden sei.
Reuel plädierte dafür, dass 
Polizisten mit Migranten 
reden müssten, damit diese 
sehen würden, dass Polizis-
ten Helfer seien und keine 
Gegner. 
„Übergriffe auf Rettungs-
kräfte und Polizisten sind 
eine Folge davon, dass es 
für viele keine Regeln mehr 
gibt. Das ist eine ganz ge-
fährliche Haltung in der 
Gesellschaft, der wir ent-
gegenwirken müssen“, 
so der Minister. Zu der Si-

cherheitsmaßnahmen auf 
Volksfesten betreffenden 
Frage erwiderte er, es gäbe 
keine absolute Sicherheit. 
„Wir müssen aufpassen, 
dass wir das nicht übertrei-
ben. Das ist nicht unsere 
Form zu leben.“ 
Auf die Frage nach dem 
Erstarken der politischen 
Ränder antwortete er, wie 
man es von ihm erwartete: 
„Alles, was Extremismus 
ist, ist Mist, Punkt! Egal 
von welcher Seite. Wir kön-
nen die Einstellung zur AfD 
aber nur durch Menschen 
ändern, die mitmachen. 
Politiker allein schaffen das 
nicht. Und ja, ich glaube, 
dass ein Parteiverbot statt-
finden wird. Aber das muss 
gut vorbereitet sein.“
Die Frage des Moderators 

nach seiner Zukunft als 
Minister bei einer mögli-
chen neuen Regierung nach 
2027 beantwortete Herbert 
Reul sehr diplomatisch, 
indem er sagte, zunächst 
müsse die CDU ja erstmal 
gewinnen, dann müsse man 
sehen, mit wem man regie-
re, und dann würde erst die 
Frage gestellt, wer was ma-
chen könne.
Mit viel Applaus und einer 
schier endlosen Schlange 
an Menschen, die sich sein 
Buch signieren lassen woll-
ten, endete der Abend mit 
einem Politiker, dem man 
abnimmt, was er sagt, weil 
er sagt, was er meint, und 
tut. Im Übrigen verzichtete 
er auf sein Honorar, das er 
der Polizeistiftung NRW zur 
Verfügung stellte. 

Moderator Joachim H. Peters (rechts) führt durch den Abend mit NRW-Innenminister Herbert Reul. � Foto: Reiner Toppmöller



Unterwegs in Gottes Welt
Von Landespfarrer Horst-Dieter Mellies

A N G E D A C H T

Infos und Anmeldung
Telefon: 05231/976-670

E-Mail: familie@lippische-landeskirche.de

Alle Angebote der Evangelischen Familienbildung, mit der
Möglichkeit der Online-Anmeldung, finden sich auch auf

www.ev-familienbildung-lippe.de.

Bei gebührenpflichtigen Angeboten erhalten Berechtigte eine
Ermäßigung. Sprechen Sie uns an!

Für unsere Angebote suchen wir weitere engagierte Kurslei-
tungen, Referentinnen und Referenten. Bei Interesse freuen

wir uns auf Ihren Anruf!

Miteinander unterwegs sein
Zwei besondere Fahrten für Familien im Jahr 2026

Kreis Lippe. Neue Impul-
se für den Familienalltag
und Erholung in Gemein-
schaft: Die Evangelische
Familienbildung lädt zu
zwei besonderen Famili-
enfahrten ein.

Beide Angebote sind für
Familien mit Kindern im
Grundschulalter gedacht.

Grömitz an der Ostsee

In Kooperation mit dem
Kreis Lippe geht die Semi-
narfahrt „Gemeinsam (er)
leben“ vom 8. bis 15. Au-
gust für allein- und getrennt
erziehende Mütter und Vä-
ter mit Kindern im Alter bis
zehn Jahre nach Grömitz
an die Ostsee. Im Mittel-
punkt stehen Themen wie
die Entwicklung und Förde-
rung von Kindern, Struktur
und Grenzen im Alltag oder
auch der Umgang mit be-
sonderen Herausforderun-
gen.
Es gibt ein Seminarpro-
gramm für Erwachsene
und parallel ein Angebot für

Kinder, aber auch gemein-
same Unternehmungen.
Die An- und Abreise erfolgt
gemeinsam mit dem Bus
ab Detmold. Die Gebühr
können Interessierte direkt
bei der Evangelischen Fa-
milienbildung erfragen.

Sieben Tage im
Tecklenburger Land

Eine weitere Reise der

Evangelischen Familienbil-
dung findet vom 17. bis 25.
Oktober unter dem Titel
„Zusammen unterwegs
– auf Entdeckungstour
im Tecklenburger Land“
statt. In einer siebentä-
gigen Auszeit vom Alltag
stehen gemeinsames Erle-
ben, Naturerfahrungen und
praktische Impulse für ein
gutes Miteinander in der
Familie im Vordergrund.

Die Teilnehmer erwartet
ein abwechslungsreiches
Seminarprogramm sowie
betreute Kinderangebote.
Die Anreise erfolgt indivi-
duell. Die Gebühr inklusive
Vollverpflegung beträgt
375 Euro pro Person, eine
Ermäßigung ist möglich.
Anmeldungen für beide
Fahrten nimmt die Evange-
lische Familienbildung bis
zum 30. März entgegen.

Mit dem Fahrrad
an der Ems entlang
Für Väter mit Kindern im Alter von sechs

bis zwölf Jahren
Kreis Lippe. Zu einer zwei-
tägigen Fahrradtour am
Samstag, 30. Mai, und
Sonntag, 31. Mai, lädt die
Evangelische Familien-
bildung Väter und Kinder
ein. Geradelt wird auf dem
Emsradweg vom Emsquel-
len-Infozentrum (Hövel-
hof) nach Harsewinkel.

Im Gartenschaupark in
Rietberg gibt es eine Zwi-
schenübernachtung in
Camping-Pods. Dort war-
ten tolle Spielplätze darauf,
erobert zu werden, und wer
gerne klettert, rutscht und
schaukelt, ist dort genau
richtig. Dazu gibt es zwei
coole Wasserspielplätze.
Beim gemeinsamen Grillen
und Stockbrotbacken klingt
der Abend aus. Am zweiten
Tag geht es auf dem Fahrrad

weiter nach Harsewinkel, wo
ein Bus mit Fahrradanhän-
ger die Teilnehmer zurück
zum Infozentrum in Hövel-
hof bringt.
Voraussetzung zur Teilnah-
me ist ein verkehrssicheres
Fahrrad von Vätern und
Kindern und eine Grundfit-
ness. An den beiden Tagen
sollen insgesamt 55 Kilome-
ter (ohne Gepäck) gefahren
werden. Die An-/Abreise
zum Infozentrum (Hövelhof)
muss selbst organisiert wer-
den. Detaillierte Informatio-
nen werden bei einem Vor-
treffen besprochen.
Die Leitung hat der Diakon
Torben Sprenger. Die Ge-
bühr beträgt 75 Euro für Vä-
ter und 60 Euro für Kinder
inklusive Verpflegung und
Material. Anmeldeschluss
ist der 30. April.

Wissen, was zu tun ist
Erste Hilfe am Baby und Kleinkind

Kreis Lippe. Niemand
möchte einen Notfall mit
einem Kind erleben. Trotz-
dem ist es wichtig, vorbe-
reitet zu sein, um schnell
und sicher reagieren zu
können.

Am 19. Februar um 15 Uhr
startet ein Kindernotfallkurs
im Familien.Info.Treff der
Stadt Detmold (F.I.T Det-
mold), Schülerstraße 35. El-
tern, Großeltern und andere
Betreuungspersonen lernen
in den Kindernotfallkursen

der Evangelischen Famili-
enbildung die wichtigsten
Erste-Hi l fe-Maßnahmen
kennen.
Die Rettungsassistentin An-
gelique Schlabeck erläutert
sie leicht verständlich und
alltagsnah und beantwortet
alle großen und kleinen Fra-
gen, die Eltern beschäftigen:
Was tun bei Fieber und Fie-
berkrämpfen? Wie reagiere
ich nach einem Sturz? Und
wie, wenn das Kind etwas
verschluckt hat? Handgriffe
werden an Übungspuppen

gezeigt und ausprobiert.
Dank Kooperationspartnern
wie dem F.I.T Detmold, ver-
schiedenen Familienzentren
und dem Jugendamt der
Stadt Bad Salzuflen werden
die Kurse gebührenfrei an-
geboten. Aufgrund großer
Nachfrage sind bereits neun
Kurse für das kommende
Jahr geplant.
Los geht es mit dem ersten
Kurs am Donnerstag, 19.
Februar, von 15 bis 19 Uhr.
Anmeldungen sind ab sofort
möglich.

Natur genießen: Väter und Kinder zusammen auf Fahrrad-
tour. Foto: Lippische Landeskirche

Vorbereitet sein: mit den Kindernotfallkursen der Evangelischen Familienbildung.
Foto: Lippische Landeskirche

Für Alleinerziehende: Tipps für das Familienleben und Erholung an der Ostsee.
Foto: Birgit Arndt/fundus-medien.de

Kontakte
Evangelische Erwachse-
nen- und Familienbildung

Landeskirchenamt
Leopoldstraße 27,
32756 Detmold
Postfach 2153,
32711 Detmold

Evangelische
Erwachsenenbildung
Telefon: 05231/976-742
www.lippische-landes-
kirche.de/eefb
E-Mail: bildung@lippische-
landeskirche.de

Evangelische
Familienbildung
Telefon: 05231/976-670
www.ev-familienbildung-
lippe.de
E-Mail: familie@lippische-
landeskirche.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag, 9 bis
12 Uhr

Evangelisches
Beratungszentrum
Das Evangelische Bera-
tungszentrum ist eine
integrierte psychologi-
sche Beratungsstelle,
die Erziehungs-, Paar-,
Lebens- und Schwan-
gerschaftsberatung un-
ter einem Dach anbietet.

Seminarstraße 3,
32756 Detmold
www.ev-beratung-lippe.de

Außenstellen
Gröchteweg 32,
32105 Bad Salzuflen

Obere Straße 49,
32683 Barntrup

Alle Anmeldungen erfol-
gen telefonisch über das
Sekretariat in Detmold.
Das Sekretariat ist tele-
fonisch erreichbar unter
05231/99280 (Mon-
tag bis Freitag 8.30 bis
12.30 Uhr sowie Diens-
tag und Donnerstag 14
bis 18 Uhr).

Allgemeine Sozialbera-
tung/diakonische Beratung
Für alle hilfesuchenden
Personen aus dem Kreis
Lippe wird eine allge-
meine soziale Beratung
angeboten. Diese ist
kostenlos, unbürokra-
tisch und vertraulich.
Terminvereinbarung am
besten per E-Mail.

Telefon: 05231/976-857
E-Mail: melina.braun@
lippische-landeskirche.de
Telefon: 05231/976-858
E-Mail: svenja.brinkmeier@
lippische-landeskirche.de

Telefonseelsorge
Die Telefonseelsorge
ist ein Beratungs- und
Seelsorgeangebot der
evangelischen und ka-
tholischen Kirche. Sie
ist unter den Rufnum-
mern 0800/1110111 und
0800/1110222 kosten-
frei rund um die Uhr für
ein anonymes und ver-
trauliches Gespräch zu
erreichen.

Liebe Leserinnen und
Leser,

das ist schon eine seltsame
Geschichte, die wir im Mar-
kusevangelium lesen kön-
nen; diese Sache mit Jesus
und seinerMutter (Mk. 3,31–
35). Da warten offensichtlich
die Geschwister und die
Mutter Jesu auf ihn und er
weist sie schroff zurück mit
derBemerkung, dass die, die
ihm zuhören, seine wirkliche
Familie seien. Auf der einen
Seite kennen wir Geschich-
ten von Nähe und Fürsorge
und auf der anderen Seite
diese überharte Zurückwei-
sung Jesu gegenüber seinen
leiblichen Geschwistern und
vor allem seiner Mutter: Das
ist nicht unbedingt unsere
Erwartung, wenn wir über
Familie und Jesus nachden-
ken. Ist da nicht die Familie
das Wichtigste? Sollte da
nicht Nähe und Liebe auf-
scheinen?
Familie: Versuchen Sie mal,
diesen Begriff zu definieren.
Vater-Mutter-Kind? Sonst
niemand? Oma-Onkel-
Bruder? Gut – aber ist das
alles? Was ist mit dem neu-
en Ehepartner, mit ihrer Fa-
milie? Lässt sich Familie auf
Verwandtschaft reduzieren?
Wie ist das mit Pflegeeltern?
Und so weiter, und so weiter.
Wir sind in Zeiten unter-
wegs, in denen es vielfältige,
schillernde Beschreibungen
von Familie gibt. Dabei wird

immer deutlicher, dass es
irgendwie die eine Beschrei-
bung nicht mehr gibt – wenn
es sie überhaupt gab. Deut-
lich ist aber in dieser kleinen
Geschichte, dass es für Je-
sus jedenfalls nicht nur die
verwandtschaftliche Form
der Familie gibt, sondern
es gibt eine, die sich anders
beschreibt: als eine Gemein-
schaft, die gleiche Werte
und Einstellungen teilt und
gemeinsam lebt. Er sagt es
in den Worten: „Meine Fami-
lie sind die, die mich hören
und den Willen meines Va-
ters tun.“
Gemeinsam gelebte Werte
und Einstellungen und der
gemeinsame Glaube: Dieser
Dreiklang – fast wie ein Ak-

kord – zeichnet die Familie
Jesu aus. Jesus sprengt hier
deutlich auch die Erwartun-
gen seiner Zeit damals und
wird damit aber auch un-
glaublich aktuell: Familie ist
immer mehr als reine Ver-
wandtschaft und nicht durch
diesebegrenzt. Ja, es ist eine
anstrengende Geschichte,
die sich nicht auch einfach
nur in Buntheit auflöst. Es
werden schon Rahmen und
Inhalte benannt, die Jesus
seiner Familie anbietet. Und
es werden Zumutungen ge-
macht – Fragen gestellt, die
uns ansprechen: Wie leben
wir Familie und wer gehört
zu dieser Familie?
Es lohnt sich, darüber nach-
zudenken!

Für mehr Infos
einfach den
QR-Code scannen.



Kinderkram-
Basar „Rund 
ums Kind“ 

Lage. Die Jugendabtei-
lung des BSV Müssen 
lädt am Samstag, 7. 
Februar, zu einem vor-
sortierten Kinderkram-
basar in die Turnhalle 
am Sportplatz Müssen, 
Hörster Straße 9 in Lage, 
ein. Gestöbert werden 
kann dort nach Lust und 
Laune in der Zeit von 11 
bis 14 Uhr. Schwangere 
haben die Möglichkeit, 
mit einer Begleitperson 
bereits um 10 Uhr vor-
beizuschauen. Angebo-
ten werden Frühjahrs-/
Sommerkinderbeklei-
dung, Kinderschuhe, 
Spielzeuge, Bücher, Ba-
byausstattung, Schwan-
gerschaftsmode, Au-
tositze, Fahrräder und 
vieles mehr. 

Kaffee, Kuchen und 
etwas für den 

großen Hunger

Die Cafeteria lädt zu-
dem mit Kaffee, Kuchen 
und frischen Waffeln 
zum Verweilen ein. 
Für den großen Hun-
ger gibt es Bratwürst-
chen und Pommes. 
Aus organisatorischen 
Gründen können keine 
Kinderwagen, Buggys 
oder Ähnliches mit in 
den Verkaufsraum ge-
nommen werden. Ab-
stellmöglichkeiten sind 
jedoch vor Ort vorhan-
den (teilweise auch 
überdacht). Aus organi-
satorischen Gründen ist 
nur Barzahlung möglich. 
� (lwz)

Feuerwehr Leopoldshöhe vor personeller Veränderung  
Jahreshauptversammlung steht ganz im Zeichen von Detlev Schewes Abschied

Von Reiner Toppmöller

Leopoldshöhe. Die Jah-
reshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuer-
wehr Leopoldshöhe zu 
Beginn dieses Jahres wur-
de durch den Rückzug des 
stellvertretenden Wehr-
führers Detlev Schewe 
geprägt.

Unter den Augen von Bür-
germeister Martin Hoff-
mann und dem Vertreter 
der Kreisfeuerwehr, Sascha 
Medina, bedauerte Wehr-
führer Harald Schubert Dre-
wes Entscheidung schon 
zu Beginn der Sitzung und 
kündigte für das Ende eine 
Anhörung der Kameraden 
zur Neubesetzung der Stel-
le an.
Neben vielen guten Wün-
schen der Kameraden ehrte 
die Wehrführung den Schei-

denden mit einer kurzen 
Laudatio. Darin wurde Det-
lev Schewe als bescheiden 
bezeichnet, der auch einen 
Großen Zapfenstreich zum 
Abschied abgelehnt habe.
Schewe trat 1983 in Greste 
in die Jugendfeuerwehr ein 
und wurde im Februar 2006 
offiziell zum stellvertreten-
den Leiter der Feuerwehr 
ernannt. Er sei immer ein 
Ruhepol gewesen und hät-
te für alle ein offenes Ohr 
gehabt, hieß es. Er war Mit-
glied der Küchen-Crew, hat 
sich um die Sicherheit der 
Feuerwache gekümmert, 
hat ausgebildet und war für 
die Brandschutzerziehung 
in Schulen und Kindergär-
ten zuständig. Geschenke 
und gute Wünsche der Ka-
meraden rundeten den Ab-
schied ab.
Die Leopoldshöher Feu-
erwehr hat 73 Aktive im 
Einsatz und 20 Mitglieder 
in der Jugendfeuerwehr. 
„Hier ist leider ein leichter 
Rückgang festzustellen, an 
dem wir im kommenden 
Jahr arbeiten müssen“, so 
Harald Schubert bei seinem 
Jahresbericht. Es gab drei 
Neuzugänge in der Einsatz-
abteilung und einen Rück-
kehrer. Zwei Kameraden ha-
ben die Wehr durch Umzug 
verlassen.
Im Frühjahr 2025 traf 
zuem das lange erwartete 
GWL-L1-Fahrzeug ein. Im 
vergangenen Jahr gab es 
30 Brandeinsätze und 80 
Hilfeleistungen sowie 20 
Fehlalarme. Das sind neun 
Einsätze weniger als im 
Vorjahr. Der dramatischste 
Einsatz sei der Starkregen-
einsatz im Juni gewesen, 
der auch die Feuerwache 

getroffen habe, so Schu-
bert. Die dort aufgetrete-
nen Probleme sind teils bis 
heute nicht beseitigt, was 
an fehlendem Material und 
Fachfirmen liege, sagte er 
weiter.
Den Einsatz erwähnte auch 
Bürgermeister Martin Hoff-
mann, der in diesem Zu-
sammenhang von profes-
sioneller Arbeit sprach und 
die Hochwasserschutzprä-
vention für die Zukunft auf 

der Prioritätenliste sieht. 
Sascha Medina ging eben-
falls auf das Thema Präven-
tion ein und sagte, dass die 
Feuerwehr im Kreis gut auf-
gestellt sei, aber vor neuen 
großen Aufgaben stehe.
Der Bürgermeister und 
die Wehrführung nahmen 
dann die Ehrungen und 
Beförderungen vor. Nach 
bestandener Probezeit wur-
den Marisa Kammer, Jan 
Baumann und Eric Mau-

rice Thonke übernommen. 
Zur Oberfeuerwehrfrau 
wurden Emily Acinci und 
Leonie Kluckow, zum Un-
terbrandmeister Jannik 
Prante, zum Brandins-
pektor Kai Brockmeier 
und zum Brandinspektor 
Christofer Dove befördert. 
Das Feuerwehrabzeichen 
in Silber für 25 Jahre Zu-
gehörigkeit zur Feuerwehr 
erhielten Tobias Tannhauer, 
Mark Friedemann und Erik 

Diekmann. Das Feuerwehr-
abzeichen in Gold für 35 
Jahre Zugehörigkeit ging 
an Jürgen Schröder. Geehrt 
wurden auch Ulrich Dom-
ke und Klaus Peter Scha-
de für ihre 50-jährige und 
Hans Koppmann für seine 
60-jährige Zugehörigkeit. 
Nach der angesagten An-
hörung zur Nachfolge des 
stellvertretenden Wehrfüh-
rers gab es noch das traditi-
onelle Abschlussessen.

Ein Bild und Unterschriften der Kameraden zum Abschied: Detlev Schewe gibt seinen Posten als stellvertretender 
Wehrführer auf eigenen Wunsch ab. � Foto: Reiner Toppmöller
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MarktplatzMarktplatz
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Sehenswerte Dia-Multivisions-Shows des JULES-VERNE-
Fotografen Roland Marske

Schlesien, das Land an der Oder, ist im Laufe der Jahrhunderte mehrfach zerstört und wieder aufgebaut, entvölkert 
und wieder besiedelt, verloren und wieder gewonnen worden. In seiner wechselvollen Geschichte gehörte das Land 
reihum zu Polen, Böhmen, Österreich und Preußen. Nach 1945 geriet es unter polnische Herrschaft. Es kam zur 
Vertreibung der Deutschen und zum Niedergang dieses einst so reichen und schönen Landes unter dem Sozialismus.
Heute erstrahlen vielerorts die frisch restaurierten historischen Ensembles von Marktplatz, Rathaus und Bürgerhäu-
sern wieder im alten Glanz. Und Breslau, der alte kulturelle Mittelpunkt Schlesiens, zählt inzwischen gar zu den 
schönsten Städten Europas. 
Auf mehreren Reisen zu allen Jahreszeiten begab sich der Berliner Journalist und Fotograf Roland Marske zwischen 
Zobten und Annaberg, in der sagenumwobenen Bergwelt des Riesengebirges und in den lieblichen Ebenen der 
Oderniederung auf Spurensuche nach Bekanntem und neu zu Entdeckendem.

New York kann all das sein, was man sich wünscht. Deshalb haben zu allen Zeiten Millionen Menschen 
ihre Träume auf diese Stadt ausgerichtet, alle Vorsicht in den Wind geschlagen und sich einfach auf den 
Weg gemacht. So auch der Berliner Fotograf Roland Marske, der vor vielen Jahren aufbrach um hier zu 
leben, um die Bilder zu suchen, die er aus unzähligen Filmen kannte. Und dabei noch viel mehr zu entde-
cken.

Seine Erlebnisse in der Megametropole hat er zu einer grandiosen Dia-Multi-Visions-Show verarbeitet,
die Sie einlädt, die Magie New Yorks zu entdecken und in einmaligen Bildern den Rhythmus der Stadt, 
ihre Stimmungen, ihre Aggressivität, ihre Energie, ihre Hysterie, ihre Melancholie, ihre Magie, ihre 
Geheimnisse, ihre Schönheiten und ihre Abgründe zu erleben – Bilder vom Lebensgefühl einer stets 
zwischen Hochstimmung und Absturz oszillierenden Stadt.

Dienstag,
22.02.2022NEW YORK SCHLESIEN Dienstag,

22.03.2022

Beginn: 19.30 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr,

             Stadthalle Detmold

Eintrittskarten gibt es in den LZ-Geschäftsstellen, unter Telefon (05231) 911-113
und auf www.erwin-event.de zum Einzelpreis von 14 Euro.

Zutritt zur Veranstaltung haben nur Personen, die vollständig gegen Corona geimpft 
(Nachweis einer vor mindestens 14 Tagen abgeschlossenen vollständigen Impfung) oder 
genesen sind (Nachweis des positiven PCR-Test, welcher mindestens 28 Tage alt und nicht 
älter als sechs Monate ist).
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Gildestraße 1 | 32657 Lemgo-Laubke 

Telefon (05261) 77799-0 | www.mtm-lemgo.de 

Liebigstraße 34 • 32791 Lage

Tel. 05232 - 6911987 • Mobil 0170 - 5800364

Kundendienst von 8.00 bis 18.00 Uhr

Ihr Küchen- und
Badspezialist

Unverbindliche

und 

kostenlose

Planung auf

Wunsch auch

bei Ihnen zu

Hause.

Gewerbegebiet Echternhagen 1
32689 Kalletal/Hohenhausen

Telefon (05264) 8825
www.moebelhauskramer.de

GmbH

� 05234/204248

• Baumfällung • Baufeldräumung
• Wurzelfräsen • Entsorgung

Wir beseitigen Ihren Sturmschaden!

����

Während der nasskalten 
Tage im Winter leiden 
viele unter verstärkten 
rheumatischen Gelenk-
schmerzen, die zum täg-
lichen Begleiter werden. 

Damit sich Betro�ene best-
möglich bewegen können, 

empfehlen unsere Experten 
ein natürliches Schmerzgel, 
das hil� – und zwar jeden 

Tag!

Schmerzen auf Schritt 
und Tritt, steife und 

„eingerostete“ Gelen-
ke – wenn der Win-
ter einzieht, packt 
v iele Menschen 
das eisige Grauen. 
Denn häu�g leiden 
sie dann vermehrt 

an Gelenkschmer-
zen. Die Folge: Sie 
bewegen sich weni-
ger. Doch genau das 

ist falsch. Bewegung 
ist wichtig – ganz nach 

dem Motto: Wer rastet, 
der rostet. Schmerz-
experten empfehlen 
daher ein natürliches 
Schmerzgel der Qua-

litätsmarke Rubaxx, 
mit dem Betro�ene ihre 

rheumatischen Schmerzen 
lindern können.

Während der nasskalten 
Tage im Winter leiden 
viele unter verstärkten 
rheumatischen Gelenk-
schmerzen, die zum täg-
lichen Begleiter werden. 

Damit sich Betro�ene best-
möglich bewegen können, 
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ein natürliches Schmerzgel, 
das hil� – und zwar jeden 

Tag!

Schmerzen auf Schritt 
und Tritt, steife und 

„eingerostete“ Gelen-
ke – wenn der Win-
ter einzieht, packt 
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das eisige Grauen. 
Denn häu�g leiden 
sie dann vermehrt 

an Gelenkschmer-
zen. Die Folge: Sie 
bewegen sich weni-
ger. Doch genau das 

ist falsch. Bewegung 
ist wichtig – ganz nach 

dem Motto: Wer rastet, 
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daher ein natürliches 
Schmerzgel der Qua-

litätsmarke Rubaxx, 
mit dem Betro�ene ihre 

rheumatischen Schmerzen 
lindern können.

Körper inneren. Die einzigar-
tigen Arzneitropfen enthalten 
fünf spezielle Wirksto�e, die 
sich bei der ganzheitlichen Be-
handlung von Hämor rhoiden 
bewährt haben. So kann z. B. 
der Wirksto� Hamamelis virgi-
niana Entzündungen hemmen. 
Außerdem trägt er dazu bei, 
dass sich die Blutgefäße wie-
der zusammenziehen, wodurch 
die Vergrößerung der Hämor-
rhoiden zurückgehen kann. Zu-
dem behandelt Lindaven auch 
die Begleiterscheinungen von 
Hämorrhoiden: Es enthält u. a. 

Wenn es am Po brennt, juckt 
oder nässt, sind häu�g Hämor-
rhoiden die Ursache. Rezept-
freie Arzneitropfen bekämp-
fen das Problem von innen: 
Lindaven (Apotheke).

Was viele nicht wissen: jeder 
hat Hämorrhoiden! Hämor-
rhoiden sind Gefäßpolster, die 
zusammen mit den Schließ-
muskeln den Darmausgang 
abdichten. Vergrößern sich die 
Hämor rhoiden dauerha�, weil 
sich Blut in ihnen staut, spre-
chen Mediziner von Hämor-
rhoidalleiden. Ursache hierfür 
kann zum Beispiel regelmä-
ßiges, zu starkes Pressen beim 
Toilettengang sein. Sind die 
Hämorrhoiden vergrößert, reibt 
der Stuhl daran. Dies kann zu 
Entzündungen führen, die sich 
z. B. durch Brennen, Juckreiz 
und Nässen bemerkbar machen. 

Hämorrhoiden anders 
 behandeln

Viele Betro�ene behandeln 
ihr Hämorrhoidalleiden nur 
mit Salben. Doch es gibt ein 
Arzneimittel namens Lindaven 
(Apotheke, rezeptfrei), das 
einfach mit einem halben Glas 
Wasser oral eingenommen wird 
und die Beschwerden dort be-
kämp�, wo sie entstehen: im 

Abbildung Betroffenen nachempfunden
LINDAVEN. Wirkstoffe: Aesculus hippocastanum Dil. D3, Collinsonia canadensis Dil. D3, Hamamelis virginiana Dil. D2, Lycopodium clavatum Dil. D5, Sulfur Dil. D5. Homöopathisches 
Arzneimittel bei Hämorrhoiden. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 
Gräfelfi ng • Die Einnahme von Arzneimitteln über längere Zeit oder in Kombination sollte nach ärztlichem Rat erfolgen.

Abbildung Betroffenen nachempfunden
RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengun-
gen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng

Sulfur, welches laut Arzneimit-
telbild erfolgreich bei he�igem 
Brennen und Jucken eingesetzt 
wird.

70 Prozent der Deutschen
leiden unter Hämorrhoiden! Schmerzen auf Schritt und Tritt?

Für Ihre Apotheke: 

Lindaven 
(PZN 14264889)

www.lindaven.de

(PZN 14264889)

www.lindaven.de

Spezielle Arzneitropfen helfen einfach und diskret
So bleiben Sie beweglich und aktiv

Thema: Rheumatische Schmerzen

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx 
Schmerzgel
(PZN 18709526)

www.rubaxx.de

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx 
Schmerzgel
(PZN 18709526)

Natürlich wirksam und gut 
verträglich

Der natürliche Arzneisto� in 
Rubaxx mit dem Namen Rhus 
toxicodendron wirkt schmerzlin-
dernd. So bekämp� das Gel rheu-
matische Schmerzen und Folgen 
von Verletzungen oder Über-
anstrengungen. Was Anwender 
besonders schätzen: Das Rubaxx 
Schmerzgel ist gut verträglich 
und kann somit auch bei wie-
derkehrenden Schmerzen, z. B. 
bei chronischen Verlaufsformen, 
angewendet werden. Das Gel wird 
ein-  bis zweimal täglich auf den 
zu behandelnden schmerzha�en 
Stellen  aufgetragen.

Überzeugen auch Sie sich 
vom natürlichen Rubaxx 
Schmerzgel – rezeptfrei in jeder 
Apotheke erhältlich.

Medizin ANZEIGE
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In Buddys Genen haben gleich mehrere 

Rassen mitgemischt - rein optisch er-

kennt man den Schäferhund und den 

Kangal sehr gut, aber es stecken auch 

noch ein paar Prozent Owtscharka (Zen-

tralasiate und Kaukase), Thai Ridge-

back, Laika, Korea Dog und Do Khyi in 

ihm. Alles in allem eine ziemlich brisan-

te Mischung, die einen Hund hervorge-

bracht hat, der einen starken Charakter 

hat und ziemlich selbstentscheidend 

ist. Für diesen Hunde-Spezi sucht das 

Tierheim Bad Salzuflen ein Zuhause bei 

Spezialisten. Buddy ist fünf Jahre jung.

Buddy
Schäferhund-Kangal-Mischling

Kontakt:
Tierheim Bad Salzuflen
Ziegelstraße 76,
32105 Bad Salzuflen
Telefon: 05222/58244 (Hunde), 
05222/4907 (Katzen/Kleintiere)
E-Mail: info@tierheim-badsalzuflen.de

Tier
DER WOCHE
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und kostenfrei in Ihrem Postfach.
Einfach hier anmelden.

QR-CODE SCANNEN
Anmelden und nichts
mehr verpassen!
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WochenzeitungLIPPISCHE
>>> anzeigen@lwz24.de

Sie möchten eine

schalten?
Stellenanzeige Gold-Ankauf

Schmuck, Zahngold, Silber etc.  
Sofort gegen Bargeld oder Sie erhalten 
20% mehr Geld für Ihr Gold beim Kauf 

einer neuen Uhr oder eines neuen 
Schmuckstücks! 

Juwelier Meintrup
Bruchstraße 1 · Detmold · 05231/25895

>> anzeigen@lwz24.de <<

 Goldschmuck  
 Altgold  Bruchgold
 Uhren  Münzen
 Bernstein  Alt- 

silber  Bruchsilber  
 Silberbesteck  Zinn  
 Military  Antiquitäten

Lange Straße 100a, 32791 Lage
Tel. 05232/69 15 99 & 0151/50 82 24 56 
Mo.–Fr. 10–15 Uhr, Sa. 10–12.30 Uhr

Inh. Heinrich Janson
Ankauf von:

Essgruppen
Von 1911-1979 haben wir pro Jahr 85000 
Teile produziert.
Es ist eine Materie , die wir kennen.
Wir sagen Ihnen, worauf es ankommt.
Zwischen 130-140 versch. Stuhl- u. 
Tischsorten in Holz u. in Metall haben wir 
stets in der Ausstellung.
Die Tische gibt es von 70/55 bis 500/110 cm 
von 89,- bis 4.500,- €.
Die Tische gibt es in Dekor u. in massiv u. in 
furnierter Ausführung.
Wir führen Stühle mit Schaumstoff-, Nosag 
oder Federkern-Unterpolsterung.
Wir sagen Ihnen etwas zum „Goldenen 
Schnitt“ und zum Akkerblohm-Knick.
Übrigens früher haben wir einmal den 
meistverkauften Stuhl in Deutschland
hergestellt.

Einrichtungs- und 
Küchenhaus Stöß
Schmuckenberger Weg 3-5, 
32825 Blomberg, 
Tel. 05235/7450 
Fax: 05235/6981 
www.stoess-moebel.de 
stoess@stoess-moebel.de

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
Sa. 9.00 - 15.00 Uhr
Sonntag Schautag von 14-17 Uhr 

- ohne Beratung und Verkauf -

Hier finden Sie Auslagestellen 
der Lippischen Wochenzeitung

AUGUSTDORF
REWE Krumbach Augustdorf ������������ Stuckenbrocker Straße 7-9

BAD SALZUFLEN
Markant Hofmann  ������������������������������ Hauptstraße 39

Edeka Preuß Bad Salzuflen ��������������� Bielefelder Straße 5

Q1 Tankstelle���������������������������������������� Lagesche Straße 1

PC PrintCenter/Post �������������������������� Krumme Weide 32a

HEM Tankstelle ����������������������������������� Herforder Straße 149

Marktkauf Bad Salzuflen�������������������� Hoffmannstraße 17

Q1 Tankstelle���������������������������������������� Salzufler Straße 43

BLOMBERG
Trinkgut Blomberg ������������������������������ Hellweg 12

Marktkauf Blomberg �������������������������� Schmuckenberger Weg 4-8

Stöss ����������������������������������������������������� Schmuckenberger Weg 3-5

DETMOLD
Markant Markt ������������������������������������ Hornsche Straße 208b

Tabak am Markt ���������������������������������� Lange Straße 39 (Marktplatz)

Lottogeschäft �������������������������������������� Paulinenstraße 45

Kiosk am Bahnhof ������������������������������� Bahnhofstraße 8

Klinikum Detmold ������������������������������� Röntgenstraße 18

EDEKA Gebhardt �������������������������������� Georgstraße 3

Getränke Hoffmann ���������������������������� Wittekindstraße 28

Combi Markt ���������������������������������������� Elisabethstraße 52

Combi Markt ���������������������������������������� Mohnweg 1-3

EDEKA Frühling ����������������������������������� Felix-Fechenbach-Straße 2

Trinkgut Detmold �������������������������������� Hansaweg 2

Mix Markt ��������������������������������������������� Bielefelder Straße 235

Lippische Wochenzeitung������������������ Plantagenweg 34

Markant Hofmann ������������������������������� Stoddartstraße 6

Combi Markt ���������������������������������������� Oerlinghauser Straße 111

HORN-BAD MEINBERG
Edeka Wiele HBM �������������������������������� Brunnenstraße 12

Combi Markt ���������������������������������������� Bahnhofstraße 40

Marktkauf Horn-Bad Meinberg ��������� Wilberger Straße 5

LAGE
REWE ���������������������������������������������������� Lückhauser Straße 35

LEMGO
Combi Markt ���������������������������������������� Liebigstraße 4

ARAL Tankstelle ���������������������������������� Lagesche Straße 60-64

Marktkauf Lemgo�������������������������������� Grevenmarschstraße 4-12

Trinkgut Lemgo ����������������������������������� Grevenmarschstraße 18-22

Klinikum Lemgo ���������������������������������� Rintelner Straße 85

Edeka Voth Lemgo ������������������������������ Vogelsang 34

Combi Markt ���������������������������������������� Hamelner Straße 61-63

Edeka Voth Lemgo ������������������������������ Wasserfurche 1

LEOPOLDSHÖHE
Edeka ���������������������������������������������������� Hauptstraße 275

OERLINGHAUSEN
Edeka ���������������������������������������������������� Hauptstraße 275

Mix Markt Oerlinghausen ������������������� Stukenbrocker Weg 18a

ESSO Tankstelle ���������������������������������� Holter Straße 63

Combi Markt ���������������������������������������� Ravensberger Straße 6
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Maurer nimmt noch
preisgünstig Putz, Maurer

und Feuchtigkeitsbeseitigung
an.

Telefon 0170/2104375

VERLAG 
Lippische Wochenzeitung  

Medienhaus GmbH 
Plantagenweg 34,  

32758 Detmold 
Tel. 0 52 31/45 784 -0

GESCHÄFTSFÜHRUNG  
Markus Echternach 

VERANTWORTLICHER  
REDAKTEUR (V.i.S.d.P)  

Yves Brummel 
redaktion@lwz24.de 

VERLAGSLEITUNG  
Carsten Steinecker  
anzeigen@lwz24.de 

ANZEIGENLEITUNG  
Carsten Steinecker  
anzeigen@lwz24.de 

DRUCK  
Druck- und Pressehaus Naumann 

GmbH & Co.KG 
Gutenbergstraße 1, 
63571 Gelnhausen 

ZUSTELLUNG  
Briefkastenfreunde Lippe GmbH  

Herforder Straße 200,  
32120 Hiddenhausen  

Tel. 0 52 21 - 69 44 62 20  
reklamation@ 

briefkastenfreunde-lippe.de 
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aufgeben

unter
>>> www.lwz24.de

Klein- 
anzeigen

Ihre Zeitung –Ihre Zeitung –
Ihre AngeboteIhre Angebote
Der heutigen LWZ*  
liegen Prospekte  

folgender Firmen bei:

Aldi
Apothke am  

Hoffmannspark
Augenoptik 

Schmidt
Centershop

Combi
Das Futterhaus

Douglas
Drogerie Müller

e-center
easy Apotheke

Edeka
Expert
Famila

Getränke  
Weydringer

HIT
JYSK
LIDL

Markant
Marktkauf

Meine Küche
Meyer Menü

Mix Markt
Möbel Boss

Möbel Höffner
Möbel Roller

netto
Penny
Poco

Porta Möbel
Rossmann
sb Lüning

Sonderpreis  
Baumarkt

Thomas Philipps
toom

Trinkgut
Zurbrüggen

Telefon 
0 52 31/4 57 84 -0

*Die Prospekte 
werden nicht überall 

beigelegt, sondern nur 
in bestimmten, vom 

Kunden vorgegebenen 
Bereichen.
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Suchen PKW Fahrer und Be-
gleitpersonen (m/w/d) für die
Schülerbeförderung. Der Er-
werb des Personenbeförde-
rungsscheins wird unter-
stützt 0174-6821615 oder in
fo@bvp.de

35 jähriger sportl. Mann mit
Kenntnis in Handw. + Haushalt
+ eig.Wohnung, su. w. Kontak-
te im gl. Alter spr. de-ru-ua
 Chiffre 002/2756 z

Frau Heilig sucht Möbel, Porzl-
lan, Tafelsilber, Teppiche, Pel-
ze, Bücher, Münzen, LPs.
 01784494421

Achtung! Privat sucht Pelze,
Porzellan, Garderobe, Teppi-
che, Möbel, Zinn, Münzen, Ta-
felsilber, Taschen, Bernstein-
schmuck & Armbanduhren.
 0163-7786006 Brosch

Ausführung sämtl. Malerarbei-
ten Malermeister Thomas Pa-
pendick Mobil 0172-5222524

Großsanierung am Bruchweg gestartet 
Umbau der „Parkpalette Bruchweg“ zum modernen Parkhaus läuft – Fertigstellung bis 2027 
Von Andreas Leber

Lemgo. Der umfassende 
Umbau der „Parkpalette 
Bruchweg“ hat begonnen. 

Seit Jahresbeginn wird das 
Parkgebäude gegenüber dem 
Stadtwerke‑Gebäude am 
Bruchweg vollständig saniert, 
wodurch die Anlage bis auf 
Weiteres nicht als Parkfläche 
zur Verfügung steht. 
Aktuell prägen großflächige 
Abrissarbeiten das Bild vor 
Ort. Im hinteren Bereich der 
Anlage wird das westliche Ge‑
bäudedrittel zurückgebaut, 
ein Schritt, der unter Vollsper‑
rung erfolgt, um Schäden an 
parkenden Fahrzeugen aus‑
zuschließen. Sobald dieser 
Teilabriss abgeschlossen ist, 
folgen umfangreiche Entwäs‑
serungs- und Kanalarbeiten. 
Die Stadtwerke planen, ab 
März mit der Betonsanierung 
zu beginnen, die sich voraus‑
sichtlich bis Oktober 2027 er‑
strecken soll.
Während der Bauphase sind 
Autofahrer auf alternative 
Stellflächen angewiesen. 
Als Ausweichmöglichkeiten 
stehen das Parkhaus Wüste, 

die Parkplätze Bleiche und 
Langenbrücker Tor sowie 
der Parkplatz der Lemgoer 
Schützengesellschaft zur 
Verfügung. Für Nutzer des 
Parkhauses Klinikum gibt es 
dabei einen besonderen Vor‑
teil: Wer dort parkt, kann mit 
allen Fahrzeuginsassen kos‑
tenlos den neuen E‑Stadtbus 
der Linie 1 nutzen: Der gezo‑
gene Parkschein gilt auto‑
matisch als gültiges Ticket 
für Hin- und Rückfahrt in die 
Innenstadt. 
Nach Abschluss der Sanie‑
rung wird die Parkpalette 
in neuem Format eröffnen. 
Rund 200 Stellplätze sollen 
künftig zur Verfügung stehen, 
alle mit einer vergrößerten 
Breite von 2,50 Metern statt 
der bisherigen 2,30 Meter. 
Darüber hinaus entstehen 
Stellplätze für Menschen mit 
Behinderungen, Frauenpark‑
plätze, Eltern‑Kind‑Flächen, 
E‑Ladestationen sowie neue 
Fahrradstellplätze.
Die Stadtwerke Lemgo wol‑
len damit ein zeitgemäßes 
Parkangebot in unmittelbarer 
Nähe zur Innenstadt schaffen, 
das Komfort und Nutzungs‑
qualität deutlich steigern soll.



A„Twarog Polski“ Frischkäse,
ndelt. 230 g St, 1 kg = 6,48

Schweinebauch „Brj
schina koptschonaja
gepökelt und geräu-
chert 300 g Pack,
1 kg = 13,30

wurst
rska-
kopt-
naja“,
chert
g St,

= 7,49

ürstchen „Sardelki studentsches-
e“ eigener Art, geräuchert
00 g Pack, 1 kg = 7,49

Fleischw
„Dokto
ja polu
schon
geräu
800

1 kg =

ju
a
u-
“

Halva aus Sonnenblumenkernen mit
Vanillegeschmack 500 g Pack, 1 kg = 4,78

5.99

3.99

5.99

2.39

1.49

Sonnenblumenkerne 1 kg
Herkunft, Kl.: laut

Auszeichnung

2.99

OLYMPISCHE AUSWAHL!

Angebote von Montag 02.02. bis Samstag07.02.2026

Kostenlose Kundenhotline: 0800 – 325 325 325

www.mixmarkt.eu

achsen 1 kg
1 kg

SACK
5 kg

13.99 4.69

Hähnchenschenkel lang, frisch 1 kg
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

3.33

2.49

Wü
kie
80

Va

SACK
5 kg

wiebeln 5 kg Sack
erkunft, Kl.: laut
uszeichnung,
kg = 0,50

2.49
Dill,- Minze oder
Koriander,je 1 Bu
Herkunft, Kl.: laut
A i h

und

*Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise sind
in Euro incl. MwSt. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Abbildungen ähnlich. Diese
Angebote gelten nur in dem nachfolgenden werbenden Markt:

Putenoberkeule ohne Haut und ohne Knochen f i
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Zw
He
Au
1 k

2
Di

E AUS

hen frisch 1 kg

8.99

gewao ne Knochen 13 99
Rindernacken
ohne Knochen

Schweinelachse
1 kg

Schweinezunge 1 kg

5.55

weinebauch wieSchw

3.99

5.99
Spiegelkarpfen frisch 1 kg
Fanggebiet: laut
Auszeichnung 6.66

Silberkarpfenn frisch 1 kg
Fanggebiet: laut
Auszeichnung

Dorade Royal, frisch 1 kg
Fanggebiet: laut
Auszeichnung 9.99

Kartoffeln, rot 5 kg Sack
Herkunft, Kl.: laut

Auszeichnung
1 kg = 0,50

A i hAuszeichnung

1.49

Äpfel versch.
Sorten je 1 kg
Herkunft, Kl.: laut
Auszeichnung

1.49

Poree 1 kg
oder Spitzkohl 1 Stk.
Herkunft, Kl.: laut
Auszeichnung

Walnüs
Herkun
Auszeichnung 5.49
Walnüs

nft, Kl.: laut
ichnung 5
ssse 1 kg
ft Kl : laut
sse 1 kg

1.99

LAURA

AUSPOLEN

Snack aus getrockneten
Tintenfischringen oder
Riesenkalmar-Streifen
je 36 g Pack, 1 kg = 37,50

Eingelegte Tomaten, auch scharf
je 1450 g Gl, Abtr. 1 kg = 3,85

Zwieback „Hlebodar“,
auch mit Rosinen „Hlebodar“
je 300 g Pack, 1 kg = 3,97

„SULUGUNI“ Käsestäbchen
versch. Sorten je 30 g Pack,
1 kg = 61,67

Tomatenmark einfach konzen-
triert, Scharfe Gemüsezuberei-
tung „Adzhika“, auch pikant
350/380 g Gl, 1 kg = 5,50/5,98

„MY FAMILY“ Instant-
nudelgericht versch. Sorten
je 90 g Dose, 1 kg = 11,00

„LEGENDAIRY“ Gezuckerte
Kondensmilch, wärmebehan-
delt, 8,5% Fett, 600 g Pack,
1 kg = 4,32

Frischkäsezubereitung
versch. Sorten je 40 g Pack,
1 kg = 17,25

Fisch-Snack getrocknet
und gesalzen versch.
Sorten je 36 g Pack,
1 kg = 29,17

Eingelegte Gurken versch. Sor-
ten je 850 g Gl, Abtr. 1 kg = 4,58

Semsix Original Sonnenblumen-
kerne schwarz ungesalzen oder
gesalzen 150 g Btl, 1 kg = 11,67

Süßgebäck „Prjaniki“ versch. Sorten
300/400 g Pack, 1 kg = 3,23/4,30

Buchweizen
geröstet 900 g Do.,
1 kg = 3,62

HIT
1.35

HIT
1.05

HIT
2.09

HIT
3.25

HIT
3.19

HIT
1.99

HIT
0.99

HIT
1.19

HIT
1.75

HIT
2.59

HIT
0.69

“
S
k

HIT
1.29

Geröstete schwarze Sonnen-
blumenkerne mit Schale
„Karpaysky otbornye“
380 g Pack, 1 kg = 9,98

Kakaohaltige oder klassische Gebäckkugeln „Marlenka“ mit
Cremefüllung je 235 g Pack, 1 kg = 24,22

aure Sahne
30% Fett

80 B h

Rote Bete,
geschält und

gekocht.
500 g Btl,
1 kg = 1 98

Teigtaschen mit Schweinefleisch-
und Rindfleischfüllung „Sibirische
Pelmeni“ 500 g Pack, 1 kg = 4,98

taschen mit Schweinefleisch-

3.79

5.69

HIT
1.85

80 g Bech.,
1 kg = 7,08

Sa

338

2.49

Scharfer
Senf

120 ml Do.,
1 L = 14,09

1.69

TA
han

MLEKOVI
wärmebeh

Edle Matjesfilet nordischer Art
mild oder mit roter Bete, je 500 g Dose,
Abtr. 1 kg = 15,69

5.49

Bier „Tyskie
Gronie“

hell 0,5 L Fl,
1 L = 1,98

zzgl. Pfand 0,08

2.69 0.99

OLYMPISCHE ANGEBOTE!

1 kg = 1 981 kg 1,9

0.99

Lachsfilet kaltgeräuchert 100 g
Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg = 24,99

2.50
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